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med Paſcha rückt mit 20000 Mann von Berchtikoi nad) dem 
Trajanswall in der Richtung von Karaſſu, um von da Rafe 
ſowa zu entſetzen. Seit dem 15ten ruht der Kampf bei Si⸗ 
liſtria gänzlich und die Feſtung hat am 16ten ihre Beſatzung 
zum Theil gewechſelt. Die Höhen von Babadagh haben die 

Ruſſen ſtark befeſtigt und mit 5009 Mann beſetzt. 

Es beſtätiget ſich nun, daß auf „höchſten Befehl“ am 
2. Juni die Belagerung von Siliſtria aufgehoben worden 
iſt. Das Ganze war weniger eine Belagerung, als eine 
Schlacht, welche die türkiſche Vorhut in der günſtigſten und 
feſteſten Poſition der ruſſiſchen Hauptarmee lieferte, während 
das Gros der türkiſchen als Reſerve diente, die Lücken ſofort 
ergänzte, das verſchoſſene Material erſetzte — ja zuletzt faſt 
noch eine Ablöſung durch friſche Truppen bewirkte. Die Ruſ⸗ 
fen, welche vor Siliſtria ftanden, haben ihren Rückmarſch 
hach Fockſchan und Berlat angetreten. Uebrigens wird die 
Aufhebung der Belagerung Siliftria’s und die Räumung der 
Walachei keineswegs im friedlichen Sinne gedeutet; man hält 
dieſe Thatſachen nur für Folgen eines neuen Feldzugplanes, 
der unter Umſtänden die ruſſiſchen Streitkräfte auch für Oe⸗ 
ſterreich verwendbar macht. Die Beſetzung der Walachei 

durch die Oeſterreicher ijt beſchloſſen. : 
Die bei Siliſtria ſtationirt geweſene ruſſiſche Schiffsabthei⸗ 
fung, beſtehend aus 2 Dampfbooten mit 18 Kanonenbooten 
und mehreren Segelſchiffen, iff in der Richtung von Galacz 

abgegangen. s 5 
Uueeber die Vorgänge vor Siliſtria vom 5. bis 10. Juni giebt 
das Journal des Generalfeldmarſchall Paskiewitſch folgende 

Mittheilung: 

Die Arbeiten wurden hauptſächlich gegen das vorgeſchobene 
Fort fortgeſetzt; in der Nacht vom 7. zum 8. Juni gelangte man 
bis zu dem Rande des Grabens und in derſelben Zeit wurde 
eine Mine bis unter die feindliche Baflten geführt, welche auch 
am frühen Morgen des 10. geſprengt wurde. In Folge dieſer 
glücklichen Sprengung ſtürzten ſich die Sapeure und die 12te 
Musketier⸗Rotte des Inſanterie⸗Regiments Praga aus dem Kopfe 
der Tranchten kühn in das Innere der feindlichen Befeſtigung, 
aber die Türken, die eine zweite Vertheldigungslinie aufgerich⸗ 
tet hatten, ſetzten hartnäckig den Widerſtand fort und führten 
ſogar von dem innern Abſchnitt einen ſtarken Ausfall aus. Un⸗ 
ſere Musketiere zogen ſich in ihre Tranche zurück und ſchlugen 
mit Hülfe zweier anderer Rotten deſſelben⸗Regiments den feind⸗ 
lichen Angriff zurück, Während dieſer Zeit wurden, wie früher, 
aus dem Lager und dem Belagerungskorps Abtheilungen abge- 
ſchickt, um den Feind in den Umgebungen von Siliſtria zu be⸗ 
obachten. Am 9. Juni wurde mit einer beträchtlichen Anzahl 
Truppen eine ſtarke Rekognoszirung der feindlichen Befeſtigun⸗ 

gen unternommen; 31 Bataillone Infanterie und 32 Schwadro⸗ 
gien Kavallerie, mit 8 Sotnien Koſaken und 12 Batterien, 
führten, unter der perſönlichen Anführung des General-Feld⸗ 
marſchalls, ungehindert die Bewegung um alle Befeſtigungen 
aus, bis zu dem Flecken Kalopelra (auf der füböftlihen Seite). 
Als ſich die Avantgarde des General⸗Lieutenans Chruleff diefem 
Flecken näherte, ſtieß fie auf 4— 5000 Mann türkiſche Kavallerie, 
warf fie über den Haufen, eroberte eine Fahne, nahm einige 
Mann gefangen und zwang die Türken ſich mit Unordnung und 
0 Berluſt in das Fort Abdul⸗Medſchid zurückzuziehen. Während 

ſer Zeit erſchien die Hauptmacht auf den Höhen rechts von 


uns unſchadliches Feuer aus dem Fort Abdul⸗Medſchid. 


„ 


zurück gen, haben am 17. auch dieſen Ort geräumt. Mehe⸗ 
auhcogen, p ich garde des General⸗Lieutenants Chrüleff, beſtand in einem todte 


thümer, ſchleunigſt nach Wien durchgereiſt. 


Unſer ganzer Berluft an dieſem Tage, mit Ausſchluß der Ayante 
und 2 verwundeten Ober⸗Offizieren, 12 tod ewun⸗ 
deten Soldaten. Am Abend jehrten die Truppen unbelaatee 
das Lager zurück. Mit Außeriter Betrübniß muß hinzugefüg 
werben, daß, während unſere Truppen unter den Schuͤſſen d 5 
Forts Abdul⸗Medſchid ſich bewegten, eine Kugel, die an den 
Fuße des Pferdes des General-Feldmarſchalls niederſtel Sr. 
Erl. eine Kontufton an der rechten Hüfte zufügte, Diefe Be 
ſchadigung ſchien anfangs fo unbedeutend, daß der General Feld. 
marſchall darauf nicht achtete und bis zu Ende der Ranonate. 
zu Pferde blieb; aber ſchon bei der Rückkehr in fein Quarſier 
empfand er einen außerordentlich ſtarken Schmerz, fo daß er 
wahrſcheinlich mehrere Wochen nicht im Stande ſein wird, zu 
Pferde zu ſitzen. In Eilifiria iſt, an Stelle des gefallenen 
Muſſa⸗ Paſcha, Huſſein⸗Paſcha zum Kommandanten ernannt, 
(Die Ruſſen ſcheinen in Betreff der Nachrichten aus der Feſſung 
ſchlecht bedient; der neue Kommandant ift Ghiritly⸗Meheb⸗ 
Paſcha.) Die Garniſon der Feſtung erhielt eine beträchtliche 
Verſtärkung von der Seite von Rasgard. En au 
Der Geſundheitszuſtand des Fürften Paskiewitſch, der ſch 
noch immer in Jaſſy befindet, foll ſich ſoweit gebeſſert haben 
daß Hoffnung vorhanden fei, er werde in kurzer Zeit wieder 
zu Pferde ſteigen können. (cee 
„Das Corps Paniutine iſt vollſtändig in die Moldau einge: 
rückt. Das Hauptquartier fl in Roman. Bei Adſchid, Bag 
und Buda am Sereth find Brückenequipagem aufgeſiellt. Die 
20000 Mann ſtarke Reſerve iſt noch in Podolien. Die dortuſd 
in Beſſarabien rekrutirten Landſtürmler und Senſenmänner 
haben am 15. Juni in großen Haufen den Pruth paſſirt, um 
zu den regulären Truppen zu ſtoßen. Bei Giersna und Kosna 
an der Puttna werden Befeſtigungsarbeiten vorgenommen. 
In allen Gegenden der Moldau werden ungeheure Vorräthe 
von Heu, Hafer, Mehl u. dgl. aufgetrieben und geſammelt. 
Die Bauern ſind über die ewigen Requifitionon in Verzweſf⸗ 
lung und entſchloſſen, lieber ihr noch übriges Vieh abzu⸗ 
ſchlachten, um einmal Ruhe zu haben. x 
Die Truppen, die in die Moldau rücken, gehen nicht in de 
Walachei, ſondern ſammeln fic) in Roman und bei Tirgufhr⸗ 
més und Daragon zwiſchen der Sereth und dem Pruth, nichl 
um gegen die Türken zu marſchiren, ſondern um gegen 
Oeſterreich Front zu machen. Gegenwärtig ſind an 60000 
Mann in der oberen Moldau aufgeſtellt. 29 
Der Tod des jungen v. Kotzebue wird jetzt offiziell widerleg. 
Wie es heißt, beabfichtigt man eine Landung auf der Kein 
200 Transportſchiffe werden in Varna und Baltſchik betet 
gebalten. Die vereinigte Flotte hat Baltſchik noch nicht ver: 
laſſen. Im ſchwarzen Meere kreuzen 5 Fregatten, um die 
Ruſſen zu beobachten. e 
6000 Engländer haben am 10. Paravadi, einige Meilen 
von Schumla, beſetzt. 5 . 1 
Durch Semlin it Achmet Paſcha mit Depeſchen, 
muthmaßlich wegen der öſterreichiſchen Beſetzung der Fürſen 
Die Convention 
wegen des Einmarſches der Oeſterreicher iſt am 14, Sunt zu 
Konſtantinopel vollzogen worden. e 
Der Ruſſiſche General Schilder iſt in Folge feiner (we 
EEE. ; ‘i | Ge 5 Lyi in ireegu 
Die i⸗Bozuks ſollen durch General Juſſuſ in wees” 
die Baſchi⸗Bozuks ſollen durch Calg lief 
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lave Regimenter umgebitpet werden, um fir als 


en kombinirten Armeen zu benutzen. Man hofft, daß fie 
ebenſo nützlich als die algeriſchen Spahis erweiſen werden. 
Die Mannſchaft des „Tiger“, welche in das Innere Ruß⸗ 
nds gebracht werden follte, wird wahrſcheinlich gegen ruſ⸗ 
che Gefangene ausgewechſelt werden, indem die vereinigte 
Flotte im ſchwarzen Meere ein Kauffahrteiſchiff mit 8 Offizie⸗ 
v und 167 ruſſiſchen Soldaten, die fic) aus einem ruſſiſchen 
t zu retten ſuchten, gekapert hat. = 
Schamyl belagert Mzchet, 10 Stunden von Tiflis, and 
endet nach allen Richtungen fliegende Corps, um die Be⸗ 
wohner zum Aufſtand anzufeuern. Der ruſſiſche komman⸗ 
dirende General Read fah ſich genöthigt, von Alexandropol 
nach Tiflis aufzubrechen, um dieſen Ort zu halten. Zarif 
Paſcha ijt am aten hart vor Alexandropol angelangt. 
Der Oberkommandirende des abgefonderten kaukaſiſchen 
Corps und der in Aften ſtationirten Truppen hat durch einen 
in Petersburg am 19. d. eingetroffenen Feldjäger die Copie 
dees ihm zugegangenen Briefes vom General⸗Lieutenant Für: 
ſten Andronitow, Chef der guriſchen und achalzychſchen Ab⸗ 
heilung d. d. 8. Juni, eingeſandt. Der Brief beſagt: „So 
erde ich ein Schreiben des Oberſten Korganow, einen 
Sieg unſeres, unter Führung des Oberſt⸗Lieutenants Fürſten 
~ Griffow, vorgeſchobenen Corps über die Türken meldend, das 
Corps hatte bei den Nigoitſchen Häfen Poſto gefaßt, wohin, 
den letzten Nachrichten zufolge, ein Theil des türkiſchen Heeres 
Dixigitt war. Bei dieſer kühnen Waffenthat, über deren Ein⸗ 
gelnheiten wir noch die Angaben erwarten, verloren die Tür- 


fen 2 Geſchütze und erlitten ſonſt nochſchwere Verluſte. Haſſan⸗ 


Bel iff geblieben. Die Flucht der Türken war eine fo ſchimpf⸗ 


Abe, daß es ſogar gelang, die Weiber zu Gefangenen zu 


machen. Die Verfolgung der Fliehenden ward 6 Werſt weit 
ſortgeſetzt.“ Er 


— — 


—— — ̃ ͤ— — — na 


Berichten d. 
. g Preußen. i 
Berlin, den 27. Juni. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen it aus der Provinz Preußen wieder 
hier eingetroffen. 

Vorgeſtern fand in der Schloß⸗Kapelle zu Berlin, im Bei⸗ 
dein Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin, durch 
deen durchlauchtigſten Herrenmeiſter des Ritterlichen St. Jo⸗ 

hauniter⸗Ordens, Prinz Karl, Königliche Hoheit, der Rit: 
a leiſchlag und die Inveſtitur von einigen 50 Ehrenrittern zu 

Rechtérittern durch Ritterſchlag und Einkleidung nach dem 

deshalb aufgeflellten Ceremoniell ſtatt. Zugleich war Got⸗ 

kesdienſt mit kiturgie und Predigt. 

Berlin, den 27. Juni. Heute Nachmittag zwei Uhr hat 
im der Kapelle des königlichen Schloſſes zu Charlottenburg 
we Dermählung Ibrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 

Auife von Preußen, Tochter des Prinzen Karl, mit 

Sr. Durchlaucht dem Prinzen Alexis von Helfen: 
fiel pothal Varchſeld, in Gegenwart Ihrer Maje⸗ 
aten des Königs und der Königin und der hier anweſenden 
Mitglieder des öniglichen Hauſes, ſtattgefunden. 
Myslowitz, den 23. Juni. Heute Mittag 12 Uhr vaf- 
tte mit dem Perfonenguge eine Kompagnie öſterreichiſcher 
t vollſtändigem Gepäck und Pontonwagen, von 


4 


Pioniere 


abgereiſt. 


1 


/ 


Prag man unſern Ort, um ſich wee 
9 t . 


Korps nach Galizien zu begeben. Br. Ztg.) 

Dirſchau, den 18. Juni. In unſerer Nähere feierte 
heute ein Veteran ein vierfaches Feſt, nämlich das Gedächt⸗ 
nip der Schlacht bei Belle-Afliance, feinen ſiebenzigſten Gee 
burtstag und die Taufe feines jüngften Kindes dritter Ehe, 
Gewiß ein ſeltenes Feſt! ae 


Kurfürſtenthum Heffen. 8 
Fulda, den 24. Juni. Der hieſige Schwurgerichtshof, 
hat den Profeſſor Hildebrand aus Marburg, den Bürgers 
meiſter Förſter aus Marburg und den Fabrikanten Schwar⸗ 
zenberg aus Kaſſel des verſuchten Hochverraths wegen ihres 
Wirkens im Stuttgarter Rumpf⸗Parlamente in contuma- 
eiam ſchuldig erkannt und unter Aberkennung der kurheſſi⸗ 


{den National⸗Kokarde zu einer zweijährigen Feſtungsſtrafe 


verurtheilt. 
Herzogthum Naſſau. 
Wiesbaden, den 23. Juni. Die hieſigen Zeitungen 


ay 


3 


müſſen ſich, bei Strafe der Konzeſſions⸗Entziehung, jeder = 


Beſprechung des Kirchenſtreits enthalten. 


Oeſter reich. 

Wien, den 24. Juni. Geſtern it ein Kabinets⸗Courier 
aus Konſtantinopel hier eingetroffen, welcher den durch den 
kaiſerlichen Internuncius mit der Pforte geſchloſſenen Ver⸗ 
gleich wegen Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch Oeſter⸗ 
reich nach Wien gebracht hat. 5 N 

Trieſt, den 23. Juni. Seit faſt ſechs Wochen werden hier 


täglich 100 bis 150 Stück Ochſen nach dem Orient und zwar 


ausſchließlich für die franzöſiſche Flotte eingeſchifft. Die 
Ochſen werden aus Ungarn, Steiermark, Krain, Kroatien, 
Illyrien und Dalmatien bezogen, ſowie auch das für fie 


nöthige Heu. Die erſten Sendungen ſind wohlbehalten im 
Man berechnet, daß das 


ſchwarzen Meere angekommen. 
Pfund Fleiſch dieſer Ochſen am Orte der Beſtimmung einen 
Gulden C.⸗M. koſten wird. : 


Feldmarſchall Radetzky iſt von Verona über Mantua nach N 9 


Parma und Bologna zur Inſpicirung des achten Armeecorps 


a 


S205 Mes aes N 


ay 


Chur, den 21. Sunt. Heute ſind die Erdarbeiten der 


Südoſt⸗Bahn bei Ragatz und Mayenfeld begonnen worden. 
Dieſe Bahn ſoll von Chur aus über und durch den Lukma⸗ 
niet an den Lago maggiore führen, und alſo die Verbindung 
zwiſchen der Oft: und Nordſee und dem miktelländiſchen und 


N 


adriatiſchen Meere herbeiführen. ce 


Frankreich. Laban 
Paris, den 22. Juni. Die erwähnten Verhaftungen im 
Süden wegen eines Komplotts gegen den Kaiſer, der angeb⸗ 


lich entführt oder ermordet werden ſollte, haben haupkſächlich 


zu Moiffac und Caſtel⸗ Sarraſſen ſtattgefunden. 


Ueber 
150 Perſonen find kompromittirt. 5 


Es wird ein aus vier vom Kater ernannten Commiſſarjen 


gebildeter Priſenrath gebildet werden, der unter dem 
Vorſitz eines Staatsraths über alle im Laufe des ſetzigen 
Krieges gemachten oder zu machenden Priſen, ſowie über die 


San 


wi 


auf die Eigenschaft n 


eutraler oder feindlicher ſchiffbrüchiger 

Fahrzeuge bezüglichen Fragen endgiltig zu entſcheiden hat. 
Sowohl in Paris als auch in den Provinzen haben die 
Gerichte in letzter Zeit viele Verurtheilungen zu Gefängniß 
und Geldfirafen wegen Verbreitung falſcher politiſcher Nach⸗ 
richten ausgeſprochen. 
Paris, den 23. Juni. Auf Befehl des Kaiſers werden 
in der Feuerwerksſchule zu Metz Schießverſuche mit Raketen 
einer neuen Art von außerordentlicher Schußweite angeſtellt. 
Die Schußlinie iſt 6000 Meter (1% Stunde) lang. 
In Toulon dauern die Aushebungen für die Marine fort. 
Ueber 3000 Mann ſind ſchon daſelbſt im Depot verſammelt. 
Wenn das Kontingent von 1853 ganz eingezogen iſt, werden 
eß 5000 ſein und 7 Schiffe dienen ihnen als ſchwimmende Ka⸗ 

ferne. — In Marſeille ſind wieder 22 Transportſchiffe an 
einem Tage aus Gallipoli angekommen, andere mit Train, 
Mauleſeln, Gendarmen mit ihren Pferden an Bord, dahin 
abgegangen. 
Die Regierung hat auf Verwenden des türkiſchen Geſand⸗ 

ten die Errichtung einer armeniſchen Kirche in Paris geſtattet. 
In Straßburg haben wieder Artillerie-Abtheilungen 
Befehl erhalten, nach dem Oſten aufzubrechen. Während 
noch im März für einen Einſtandsmann 2500 — 3000 Fr. 
bezahlt wurden, koſtet es jetzt kaum die Hälfte, um ſich bei 
einem Regimente erſetzen zu laſſen. 
Paris, den 25. Juni. Vom 15. bis 21. Juni find in 
den Hospitälern von Paris 261 Cholerafälle und ſeit 
dem Ausbruch der Cholera im November vorigen Jahres 

2596 Fälle vorgekommen. : 

& Republik San Marino. 
In der großen Republik San Marino (1½ T Meilen und 
ga 7000 Einwohner) find Unruhen ausgebrochen. Die Auslie⸗ 
ferung zweier politiſcher Flüchtlinge an die päpſtlichen Gen⸗ 
darmen brachte unter der Bevölkerung einen ſolchen Sturm 
herovor, daß die beiden „Regierenden“ es für gerathen hielten, 
ihre Aemter niederzulegen. 
> Grogiritannten und Irland. 
London, den 24. Juni. Sicherem Vernehmen nach bat 
ürſt Metternich ein Friedensprojekt vorgelegt, welches 
von dem engliſchen Miniſterium in confidentieller Weiſe 

gebilligt wird. ; Sr 
Das ruſſiſche Geſchwader, das in Batavia einlaufen 
lte, iſt zurückgewieſen worden und Admiral Stirling wird 
ch Norden ſegeln, um die ruſſiſchen Schiffe aufzuſuchen. 
Wie es heißt, ſind die ruſſiſchen Schiffe von Japan nach den 
kuſſiſchen Unfledelungen in Neuarchangel geſegelt. 
é Muüßlaud und Palen. 5 

ie Sruppenconcentration bei Zamose nimmt auffallend 
tes ei Zamose und bei Lublin find 6000 Mann von allen 


Oeſterreich entſchieden günſtig. Die Bevölkerung erliegt unter 

en ihr auferlegten Laſten. Jeder Gutsbeſitzer muß außer 
ändig en, di e e noch drei Sen⸗ 
+ ficllen, die nicht, wie es früher hieß, zum Heu⸗ 


Stimmung in Podolien und ſelbſt in der Moldau iſt für 


machen in Beſſarabien oder zum Landſturm verwendet, 


Artillerie geſammelt. Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß die 
nach dem Süden auf dem Marſche begriffenen ruſſiſchen soe 


lonnen Haltbefehl erhalten haben, fo kann das nur geſchehen 
um Front gegen Oeſterreich zu machen. . N 
Der ungeheure Schaden, den Rußland durch die Blokade 
der Oſtſee und des ſchwarzen Meeres zu tragen hat, läßt 
ſchon daraus abnehmen, daß im Jahre 1852 an 3800 
frachtete Schiffe aus den ruſſiſchen Oſtſeehäfen aus⸗ und of 
gefähr eben fo viele in dieſelben einliefen. Im fi 0 
waren 2600 Schiffe eingelaufen. - 
Odeſſa hat eine Garniſon von 20000 Mann, weld 
außerhalb der Stadt lagert, bis auf zwei Ulanenregiment 
die in den Vorſtädten einquartirt ſind. — Die Meerenge 
Kertſch iſt von den Ruſſen durch Verſenkung von 32 mi 
Steinen belafteten Küſtenfahrzeugen für Kriegsſchiffe un 
gänglich gemacht worden. d e 
Zwei katholiſche Prieſter, welche ſich verdächtig gemacht 
hatten, ihre Glaubensgenoſſen zur Unzufriedenheit gegen die 
Regierung aufzureizen, ſind verhaftet und in Ketten : 
Petersburg gebracht worden. ER 


Am 1. Mai ſtieß der „Mercedes“, der 800 Soldaten voi 
Casma nach Kallao bringen follte, an eine Klippe und vet 
ſchwand unter den Fluthen. Es gingen 731 Menſchenl 


verloren. 


e 
In Perſien werden 10000 Mann reguläre und 2000 
Mann irreguläre Truppen mit dem Hauptquartier in Tauris 
am Grenzfluſſe Anapas zuſammengezogen. Perſtens Stele 
lung gegen Rußland wird immer drobender. Perſten fordert 
die früher an Rußland gegebenen Provinzen Nakitewang und 


Eriwan zurück. 


In Chiwa find, wie aus Bombay gemeldet wird, tuſſiche 
Truppen angekommen, welche daſelbſt Befeſtigungswerke 


anlegen, 


In China iſt, wie es heißt, der Kaiſer mit dem Praten 
denten wegen Theilung des Reiches in Unterhandlung gett 
ten. Auch in Canton follen Unruhen ausgebrochen ſein. 

In Pegu hat am 23. April ein fürchterlicher Sturm ge 
wüthet, der Rangun und andere Orte verheerte. Auf de 
Sitangfluſſe gingen eine Menge Böte zu Grunde, wodurch ö 
ein Regiment großen Verluſt an Mannſchaft erlitt. os 


1 


wars 


Mane rik a. 


MW firn, : 


DN 


x 
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„den 20. Juni. Heute wurde hier der des Mordes 
r Frau und ſeinen Kindern verdächtige Tagearbeiter 
aus Neurode verhaftet. Die Mordthat ſoll beſchloſſene 
e geweſen fein, indem ſich die ganze Familie dem Tode 
ht habe; er ſelbſt habe ſich todt hungern wollen. 


Schlochau (Weſtpreußen), den 24. Juni. Eine grauen: 
lle That hat heute die hieſige Bevölkerung in Schrecken ver⸗ 
Bt. Den perſönlich beliebten und allgemein geachteten Poſt⸗ 
pedienten Krüger fand man in ſeinem Bureau ermordet 
md die Poſtkaſſe nach einer vorläufigen Unterſuchung um 
00 Thaler beraubt. Ein vorgefundener halb ausgefertig⸗ 
ter Extrapoſt⸗Begleitſchein läßt ſchließen, daß Krüger wegen 
Veſtellung von Extrapoſtpferden geweckt, dann überfallen 
worden it, und mit einem etwa 3-Pfund ſchweren Stein 
mehrere Schläge an den Kopf erhalten hat. Da man in ſei⸗ 
her Schlafſtube ebenfalls Blutflecken fand, fo nimmt man 
ferner an, daß er noch Beſinnung genug behalten hat, um 
den Verſuch zu machen, dort fein Terzerol zu holen. Der 
Mäuber mag ihn dann wieder in das Expeditionszimmer zu⸗ 
kückgezerrt und hiet ſeine That vollendet haben. Man fand, 
daß dem Krüger mit einem kleinen Taſchenmeſſer und mit 
elner an demſelben Heft befindlichen Federmeſſerklinge der Hals 
bis an die Wirbelsäule abgeſchnitten war. Als der That ver⸗ 
chtig wird der Sohn eines geachteten Mannes bezeichnet, 
vlängſt den Wunſch hatte, nach Amerika gehen zu wollen. 
war bei einem hieſigen Gaſtwirth eingemiethet, hatte den⸗ 
nin der Nacht geweckt und feine Rechnung bezahlt. 


Das Thal Sweti. 


Eine imeretiſche Sage in Kaukaſien. 


; Unweit der laubreichen, ſchattigen Ufer des Kwirili, an der 
Mündung dieſes Fluſſes, am Fuße des Berges Kazeri, wo 
ſſch das alte Kloſter deſſelben Namens erhebt, liegt das ſchmale, 
gleriſche Thal Sweti. Zwei Wege, wovon der eine zum 

Theil in den Felfen gehauen iſt, der andere ſich durch üppige 
Maſsfelder zieht, führen von dem Kloſter in das Thal, an 
beiden Seiten von einer lebendigen Hecke prächtiger Akazien, 
Granat und Miſpelbäume, Weißdorn und anderer Sträu⸗ 
1 En Am Abhange des Berges erblickt man einige zer⸗ 


e . 
obald man in das Thal hinabſteigt, verändert ſich die 
Ausficht. Gegen Weſten iſt fie offen, im Oſten aber durch 
eine mit dichtem Tannengehölz überwachſene Bergwand vers 
ſperrt und im Norden und Süden von einer hohen Kette ſenk⸗ 
Lechter Sellen bekränzt, in welchen ſich zahlreiche unterirdiſche 
Höhlen befinden, die einſt den unglücklichen Bewohnern diefer 
Gegend als Zufluchtsort vor den Einfällen der oſſetiſchen und 
wanetiſchen Bergvölker dienten. Die Hand der Zeit hat die 
Pfade zerſtört, welche zu dieſen Grotten führten, und ſchon 
Jahrhunderten bauen dort nur die Adler ihre Neſter. 
as entfernter, am Saume eines ſteinigen Baches, 
fen ſchäumende Sewäller, von Brombeerſträuchern bes 


zählen, und es iſt dieſe auf örtlichen Traditionen gegründete 


cute Hütten, die durch hundertjährige Nußbäume und hohe, : 
 aftreiche Platanen vor den brennenden Strahlen der Sonne 


Fenſtern des Thurmes eine helle Beleuchtung weden 


ſchattet, in mannigfachen Windungen dahinbrauſen, erweitert 
ſich plötzlich das Thal, und ein gigantiſcher Felſen erhebt ih 
aus feiner Mitte, deſſen Gipfel in einer ſchmalen Plattform 
endet, auf welcher man die Mauern eines viereckigen Thur⸗ 
mes bemerkt. Der Epheu, dieſer unzertrennliche Begleiten 
aller Ruinen Emeretiens, umrankt den Thurm mit ſeinen 
grünen und geſchmeidigen Zweigen. N 
Einige Schritte von dem Felſen, am linken Ufer des Baches, 
fällt das Auge auf eine kleine, der Mutter Gottes geweihte 
Kapelle. Die von Moos bedeckten äußeren Mauern dieſer 
kleinen Kirche bezeugen, wie viel Jahre feit ihrer Erbauung 
verfloſſen ſind. Ringsum liegen verfallene Grabſteine, halb 
verborgen durch das hohe, dichte Gras und von Mohn, dem 
Sinnbilde des Schlafs, überwuchert. An den Friedhof 
ſchließt ſich das kleine Häuschen des Geiſtlichen, welcher den 
Dienſt bei dieſer Kapelle verrichtet. Einige Feigenbäume, 
die aus den Felſenritzen hervorwachſen, einige mit Früchten 
beladene Apfelbäume, und fünf oder ſechs mächtige Wein 
ſtöcke werfen ihren Schatten auf die Klauſe des frommen Ein⸗ 
ſiedlers und bilden ſeinen Garten. IR 


Es war im Juli⸗Monat, als ich das Thal Sweti befudtes 
Der Geiſtliche nahm mich äußerſt freundlich auf und bat mich, 
unter feinem Dade auszuruhen. Der ehrwürdige Greis ſetzte 
mir Früchte aus ſeinem kleinen Garten, einen Pfannkuchen 
aus Hirſemehl und einen vollen Krug imeretiſchen Weines vor, 
und ſeine herzliche Gaſtfreiheit würzte das beſcheidene Mahl. 
Als wir den erſten Hunger geſtillt, forderte ich meinen Wirth 
auf, mir von dem Thale Sweti und ſeiner alten Burg zu er⸗ = 


we 


er 


Erzählung, die ich hier wiedergebe. 26 

Vor langen Jahren regierte in Smeretien der Zar Da⸗ 
vid III.; er war in beſtändige Kriege gegen die Türken ver⸗ 
wickelt, und als Erholung von den Beſchwerden ſeiner Feld⸗ 
züge liebte er es, ſein kleines Reich in Begleitung eines za 
reichen Gefolges von Fürſten und Edlen zu bereiſen. Seine 0 
Vaſallen beſuchend, ließ David ſtets den Tag ſeiner Ankunft 
durch Eilboten anzeigen, welche die Abſicht des Monarchen 
mit folgenden Worten verkündeten: „Sei glücklich und vollen 
Freude; der Zar und Sohn der Zaren wird Dein Gaſt fem,” 
Der über dieſe Nachricht erfreute Häuptling ließ dann ein 2 
ſchwelgeriſches Feſt anordnen, um den hohen Gaſt nach Se 
bühr zu empfangen, lud die benachbarten Edelleute ein, und is 
auch die Sänger und Muſiker wurden nicht vergeſſen. ER 

Das Thal Sweti war nicht immer fo einfam wie beute. 3 
Zur Zeit David's gehörte es einem der erſten Geſchlechten 
Imeretiens; der Beſitzer bieß Fürſt Johann Muraſchidſe. 
Seine Wohnung lag unweit des mächtigen Felſens, den mit: 
oben beſchrieben haben, und auf deſſen Gipfel, von einer dop⸗ 
pelten Ringmauer umgeben, ſich ein hoher, zackiger Thurm 
erhob. Der Fels war auch damals eben ſo unzugänglich wie 
jetzt, und Niemand wußte, wer dieſe Wolkenburg erbaut 
hatte, die man für die Behauſung böſer Geiſter hielt. Denn 
obwohl der Thurm unbewohnt ſchien, geſchah es doch biswei⸗ 3 
len, daß ein Hirt, der ſich auf den nahen Bergen verſpatet, 
voller Angſt nachhauſe kehrte und erzählte, er habe an den 


men. Zn anderen Zeiten erſcholl aus dem Innern der Burg ein 
durchdringendes Geſchrei, welches mit dämoniſchem Gelnd 


BEE 


ahpwechſelte. Dieſe Erſcheinungen verbreiteten Schrecken un: 
ter die ganze Bevölkerung des Thales. , 
Ig einer dunklen und ſtürmiſchen Nacht ſah man plötzlich 
wieder ein glänzendes Licht an den Fenſtern des Thurmes, und 
in ſeinen Gemächern glimmerten Schatten von unbeſtimmter 
Form; man hörte bald Geſang, bald Geheul und Gelächter. 
Die geängſtigten Thalbewohner eilten nach Kazeri und flehten 
die Kloſterbrüder an, die böſen Geiſter zu beſchwören. Mit 
Heiligenbildern und Reliquien ſtiegen die Mönche in das Thal 
hinab. Nach langem Gebet und mannigfaltigen Ceremonien 


begann das Licht in den Fenſtern des Thurmes allmälig zu 


erlöſchen, und als der Tag anbrach, war Alles wieder ruhig 

geworden. Um den Dämonen endlich das Handwerk zu les 
gen und zugleich ſeine Neugier in Betreff des wunderbaren 
f Schloſſes zu befriedigen, entſchloß fich jetzt Fürſt Muraſchidſe, 
eine Wendeltreppe anzulegen, die zum Gipfel des Felſens füh⸗ 
ren ſollte. Die Arbeiten waren ſchon bis zur Hälfte des We⸗ 
ges vorgerückt, als der Zar David, welcher gleichfalls dieſen 
merkwürdigen Ort mitſeinem Zauberſchloß zu ſehen wünſchte, 
dem Fürſten Muraſchidſe ankündigte, daß er ihn in Sweti 


pe: 
= beſuchen werde. Der ganze Adel der Umgegend wurde zu dem 


; bei dieſer Gelegenheit von dem Beſitzer Sweti's gegebenen Zelte 

eingeladen, und auch die tapferen Fürſten von Satſchker mit 

ihren weit und breit durch ihre Schönheit berühmten Frauen 
und Töchtern fanden ſich zu dem Schmauſe ein. 

Es wurden für die herbeiſtrömenden Gäſte zwei lange Rei⸗ 

hen Hütten aus grünen Zweigen errichtet, in deren Mitte ein 

großes, mit blauem und rothem Seidenzeug bedecktes Zelt 


Monarchen beſtimmten Thür. 
J Vor Allen erfreute die Kunde von der Annäherung David's 
die ſchoͤne Salome, die Tochter des Fürſten Muraſchidſe; un⸗ 
ter den jungen Fürſten und Asnauren, welche den Zaren be- 
gleiteten, befand ſich auch Einer, den fie liebte und der ihre 
Lliebe erwiederte. N 
Der erſehnte Tag brach an. David, in Kreiſe ſeines Hof⸗ 
geſindes und einer Eskorte von zweihundert reichbewaffneten 
Neitern, zog in Sweti ein und wurde von dem Wirth und 
ſeinen anderen Vaſallen mit Jubel empfangen. Nach dem 
Mittagsmahl begannen die Tänze, denen ein Wettrennen 
zwiſchen den Reitern des Zaren und den Edelleuten der Um⸗ 
gegend von Sweti folgte. 3 
Das Feſt war zu Ende, und der Zar begab ſich mit feinen, 
Hofleuten zum Felſen, um die Treppe in Augenſchein zu neh⸗ 
men, mittelſt der man bald in die Burg hinein zu dringen 
hoffte. Die Einen meinten, daß fic) dort ungeheure Schätze 
finden würden, Andere, daß es der Aufenthalt einer Zauberin 
bpDder eines böſen Geiſtes fein müſſe. Eine unüberwindliche 
Neugier erfaßte den Zaren, ſich von der Wahrheit dieſer Muth⸗ 
maßungen zu überzeugen. Er rief den Fürſten Muraſchidſe 
zu ſich und entfernte ſich mit ihm aus dem Haufen, der ſich 
m den Felſen drängte. Nach einigen Minuten kehrten fie 
r 


. 


“ah 
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ſtehen wird; mein treuer Unterthan aber, Fürſt Muraſchid 
wird ihm in Anerkennung ſeines Muthes und des mir gele 
ſteten Dienſtes die Hand ſeiner einzigen Tochter geben.“ 
lautes Beifallsgeſchrei antwortete auf die Worte des Mo 
chen: dem Wageſtück entſprach der Lohn. BR 
Bleich und mit thränenden Augen ſaß die zitternde 
lome auf dem Balkon des väterlichen Hauſes, fie glich ei 
unſchuldigen Opfer, von grauſamen Prieſtern einer unbe 
kannten Gottheit geweiht. Das arme Mädchen war in trau 
rige Gedanken verſunken, als der, den fie fo feurig liebte 
mit ſtrahlendem Antlitz vor ſie trat. \ 5 
Es war ein junger Edelmann aus Ratſcha, der Rattlichft 
und ſchönſte im ganzen Lande. „Meine Seele, mein Leben!“ 
ſagte er, „bisher hatte Dein Vater kein Erbarmen mit unſere 
Liebe, er lachte über meine Seufzer und Deine Thränen; aber 
das Schickſal iſt mir endlich zu Hülfe gekommen und hat mir 
eine unerwartete Gelegenheit geboten, entweder Deine Hand 
zu gewinnen oder für Dich zu ſterben. Du ſollſt dem Tapfer. 
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der ſich unter ihren Füßen öffnete. Als der Zar die lapferſten 5 
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wiederballte, war in eine Einöde verwandeltt 
Kurze Zeit darauf fand man am Ufer des Baches die eis 
chen der Opfer dieſes unſeligen Tages, und um ihr Andenken 


7 


* 


Bitten Salome's begrub man den Körper ihres unglück⸗ 
chen Geliebten in einer der zahlreichen Höhlen des Thales. 
eden Morgen beſuchte die Jungfrau das theure Grab, be⸗ 
etzte es mit Thränen und verbrachte, von troſtloſem Gram 
verzehrt, den ganzen Tag in der düſteren Höhle. An einem 
fürmifchen Herbſttage kam fie lange nicht nachhauſe; die Ael⸗ 
en machten ſich auf, ihre unglückliche Tochter zu ſuchen, und 
fanden fle leblos, das Haupt auf den Grabſtein gelehnt. Man 
trug fie nicht aus der Höhle, ſondern verrichtete dort den 
Todtendienſt, legte fie in daſſelbe Grab mit dem Geliebten 
und bedeckte Beide mit Einem Stein. 
Ich ließ mich von dem alten Geiſtlichen zu dieſem poetiſchen 
> Grabe führen. Der Eingang in die ſchmale Höhle iſt von 
Feigenbäumen umgeben, die kaum das Tageslicht hindurch⸗ 
laffen. Der Grabſtein hat ſich tief in die Erde geſenkt, aber 
man ſieht noch deutlich auf ihm die Abbildung zweier von ei⸗ 
nem Kreuze getrennten Herzen und zweier vereinigten Hände. 
ur (Magazin f. d. Lit. d. Ausl.) 
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5 Standeserhöhung. 

Se. Majeſtät der König haben geruht, dem Freiherrn 
Hugo von Zedlitz⸗Neukirch auf Tiefhartmannsdorf 
die Kammerherrn-Würde zu ertheilen. i 


Streckenbach, den 25. Juni 1854. 


5 Heule feierte die hieſige evangel. Gemeinde ein Feſt, welches 
von ihr und ihren Vorfahren nie geahnt werden konnte, daß ein 


= 


fold) wichtiger Tag für fie erſcheinen würde. 
Aus einer beſondern Veranlaſſung faſſte die evangel. Gemeinde 
boriges Jahr den feſten Entſchluß, einen eignen Friedhof ſich 
anzueignen, welcher ſchon am 20. Novbr. 1853 feierlich eingeweiht 
wurde, und auf denſelben eine Begräbniß-Kirche zu bauen, um 
die göttlichen Tröſtungen in derſelben zu empfangen. Der Bau 
if bereits in Angriff genommen, und nach üblicher Weiſe wurde 
heut der Grundſtein geweiht. Die Schul⸗ und erwachſene Jugend 
‚Wie die Gemeindeglieder verſammelten ſich Nachmittag 2 Uhr in 
und um die Schule. Zur Freude der Gemeinde erſchien auch 
unſere gnädige Grund herrſchaft Herr Graf Bülow, Königl. 
Preuß, Rittmeiſter, auf Nimmerſath, nebſt Frau Gemahlin, ſowie 
der Königl. Preuß. Prem. Lieutenant v. Prittwitz, Grundherr 
auf Rudelſiadt. Mit dem Lieder Nun danket all' und bringet 
Chr e, wurde der Zug eröffnet, welchen drei Fahnen zierten. 
Außer hieſigen Bläſern erſchienen die Chorgehilfen aus Ketſch⸗ 
dorf auf Veranlaſſung ihrer Vorgeſetzten mit Poſaunen unerwartet. 
Durch fünf Ehrenpforten, welche die Jugend mühſam errichtet 
hatte, wurde der Bauplatz erreicht, woſelbſt das von der bekannten 
Dichterin Frau Schubert in Würgsdorf aus freiem Antriebe 
übeſchickte zweckmäßige Lied geſungen wurde, worauf Reviſor 
der Schule Herr Paſtor Miſcher aus Ketſchdorf eine zu Herzen 
gehende Eröffnungsrede über Matth. 21, 21. 22. hielt. Sodann 
bewegte ſich der Zug unter den geſungenen Verſen: Sprich ja zu 
meinen Thaten 2, zum Grundſtein, wobei Herr Paſtor Richter 
aus Nudelftadt eine dem Zweck entſprechende gediegene Weihrede 
hielt. Nun wurden die Urkunden unter Leitung des Baumeiſter 
fen © Aubert aus Bolfenhain verſenkt. 
chen Hammerſchlägen der Herren Geistlichen und hohen Herr⸗ 
E Bart u. ſ. w. wurde nach einem Gebet der Segen ertheilt, zum 
IR laß das eier; Nun danket alle Gott ıc. gefungen. 
ate e en die Witterung wochenlang, auch bis heute 
{Gi 5 har fo Härte fh der Himmel und die kiebe Sonne 
chen klar und heſt auf alle Gaupter, ; EL 


Nach den gewöhn⸗ 


gensfalle 1 Monat Gefangniß ſubſtituirt, dem Verluste der 


Herzlichen Dank allen edlen Wohlthätern, welche mit chriſtlichem 
Sinn ein Scherflein zum Aufbau als Opfer brachten; beſonders 
aber erkennen wir es für Pflicht, den hochverehrten Herrſchaften, 
welche unſer einfaches Feſt durch Dero hohe Gegenwart erhöhten 
und reichliche Spenden unſerm Gotteshauſe fo gnädigſt darreich⸗ 
ten, den innigſten Dank zu ſagen. — Die Veröffentlichung der 
dargereichten Geſchenke wird künftig erfolgen.“ Ai 

Gebe der Allgütige, daß forthin die Einigkeit ſämmtlicher G e⸗ 
meindeglieder wie bisher bleibe und immer feſter werden möge, 
und der Segen des Herrn der armen Gemeinde ſich immer mehr 
und mehr erweitere. Der Orts vorſt an d. 


2 2 2 2 0 

Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn, 

Den 23. Juni: Hr. Teichmann, Königl. Redhts = Anwalt und 
Notar, mit Fräul. Tochter, aus Breslau. — Hr. Thomas, Erb⸗ 
ſcholtiſei⸗Beſitzer, aus Herlwiaswalde. — Frau Ruſtikal⸗Beſitzer 
Weniger aus Gniechwitz. — Der Ruſtikal⸗Beſitzer⸗Sohn W. Anz 
ders aus Neuen. — Die Ruſtikal⸗Beſitzer⸗Söhne T. u. H. Weir 
gang a. Peterwitz. — Jungfrau B. Menzel a. Armadebrunn. — 
Jungfrau J. Schmidt aus Princkenau. — Hr. Müller mit Sohn 
aus Reichenbach. — Hr. Webers, Nuſtikal⸗Beſitzer, mit Sohn, 
aus Mangelwitz. — Den 24ſten: Hr. Jäckel, Gutsbeſitzer, mitz 
Frau, aus Przybin. — Frau Weinert aus Kauern. — Hr. Buch⸗ 
wald, Forfter, aus Forſthaus Dürrlettel. — Hr. Stiller, Gaſt⸗ 
wirth, aus Rogſen. — Hr Czekalla, Privat⸗Sekretär, mit Frau, 
aus Liegnitz. — Hr. v. Ohlen u. Adlerskron, Lieut. im 6. Ulanen⸗ 
Regmt., a. Mühlhauſen. — Hr. Kirchner, Lieut. im 9. Jufanterie⸗ 
Regmt., a. Stettin. — Frau Paſtor Nöthig aus Jacobskirch. — 
Frau Gutsbeſitzer Windek aus Hünerei. — Verw. Frau Ritter⸗ 
guts beſitzer Kämmel mit Nichte aus Görlitz. — Frau Gutsbe⸗ 
fiber Buchal mit Schwägerin aus Gläſendorf. — Frau Major 
Clauſius, geb. v, Lettow, mit Tochter, aus Neu-Sellin. — Den 
25ſten: Hr. Storch, Kretſchmer⸗Aelteſter; Frau Baron v. Hey⸗ 
king, geb. v. Schmidthals, mit Tochter u. Pflegetochter; ſämmtl. 
aus Breslau. — Hr. Burghardt, Kaufm., aus Langenbielau. — 
Hr. Dr. Gradenwitz, praktiſcher Arzt; Frau Raffel mit Tochter; 
ſämmtl. aus Lüben. — Frau Gutsbeſitzer Mießler aus Gerlachs⸗ 
heim. — Verw. Frau Hoferidter aus Lowenberg. — Hr. Börner, 
Handelsmann, aus Bertelsdorf. — Den 26ſten: Frau Konditor 
Krüger, Frau Müllermeiſter Rainer mit Tochter; fämmtlich aus 
Raudten. — Frau Müller Hanke aus Michelsdorf. — Hr. Leuſch t. 
ner, Scholtiſei⸗Beſitzer, aus Arnsdorf. — Hr. Hilbert, Rittmei⸗ 
ſter, mit Frau, aus Süſſenbach. — Hr. Seipelt, Kreis⸗Gerichts⸗ 
Megiftrator, mit Frau, aus Glogau. — Herr v. Garnier, Lieut. 
im 6. Huſaren-Regmt., aus Neuſtadt O. S. — Fraul. M. Con⸗ 
rad mit Tante aus Deutſch⸗Oſſig. — Verw. Frau Gaſthofbeſitzer 
Teichelmann mit Tochter aus Neiſſe. = 


Öffentliches Gerichtsverfahren in Hirfchberg, 
Sitzung am 9. Juni 1854. 5 
1. Der Häusler und Gerichtsmann Kriegel aus Buchwald 
wurde, nach Abhörung zweier Zeugen, wegen Beleidigung des 
dortigen Orts⸗Schulzen in Beziehung auf ſeinen Beruf, zu 
1 Woche Gefängnißſtrafe verurtheilt. \ pres 
2. Der ſchon beſtrafte Riemergeſell Albert Nickelmann, 
gegenwärtig hier in Arbeit, hat zugeſtändlich unter Angabe un⸗ 
wahrer Thatſachen einen Irrthum erregt und ſich dadurch eines 
Uhren⸗Beiruges ſchuldig gemacht. Er wurde zu 1 Monat Ge⸗ 
fangniß, einer Geldſtrafe von 50 Thlr., welcher im e 


Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Auſſicht durch 1 Jahr 
nach verbüßter Strafe, verurtheilt. ; 

3. Der Häuslerſohn Robert Lindau aus Krummhübel hat 
durch Einbruch und Einſteigen in das Wohnzimmer eines Haus 
ſes in Quirl eine Taſchenuhr geftohlen und bei dem Verkaufe 
{ derſelben ſich einen falſchen Namen beigelegt. In Giersdorf 

hat derſelbe ferner in der Abſicht rechtswidriger Zueignung eine 
ſilberne Taſchenuhr entwandt, die ihm aber wieder abgenommen 
worden iſt. Er legte ein theilweiſes Geſtändniß ab, und nach 

Abhörung eines Zeugen wurde derſelbe wegen eines ſchweren 
37 und eines einfachen Diebſtahls zu 15 Monat Gefängniß, dem 
PVerluſte der Ehrenrechte auf 2 Jahre und Stellung unter Po⸗ 
5 lizei⸗Aufſicht durch dieſelbe Dauer, nach verbüßter Strafe, vers 
i urtheilt. f ? : 

2 4. Der wegen zweiten Holz-⸗Diebſtahls ſchon beſtrafte Tage: 
Arbeiter Wilhelm Büttner aus Hohwieſe hat ſich zweier wies 
bderholter Holz⸗Diebſtähle im herrſchaftlichen Forſt-Revier im 

Werthe von zuſammen 20 Sgr. ſchuldig gemacht. Nach Be⸗ 
kenntniß der That wurde der Angeklagte wegen Holz-Diebſtahls 
im dritten Rückfalle zu 1 Monat Gefängniß, dem Verluſte der 

Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei- Aufſicht 

durch dieſelbe Dauer verurtheilt. 

5. Wegen geſtändiger Entwendung mehrerer Scheite Holz 
aus unverſchloſſenem Hofraum wurde gegen die verehel. Fabrik⸗ 

Arbeiter Heller, Caroline geb. Gahlich, von hier, 1 Woche 
Gefängnißſtrafe erkannt. 

: Der Knecht Wilhelm Heinrich Patzke aus Hermsdorf 
unt. Kynaſt, ſchon mehrfach beſtraft, hat geſtändlich einen eiferz 
gen Reifen und dergleichen Ringe von einem Wagen geſtohlen 
und eine Schaufel in Abſicht rechtswidriger Zueignung ent⸗ 
5 wandt. Er wurde zu 4 Monat Gefängniß, dem Verluſte der 
Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei- Aufſicht 

nach verbüßter Strafe, ebenfalls 1 Jahr lang, verurtheilt. 


x 


Sitzung am 10. Juni 1854. 
1. Die unverehelichte Johanna Beata Joppich aus Ober⸗ 
Meifteig, Kr. Schweidnitz, 53 Jahr alt, ſchon viel fach, ja 
ſogar mit Zuchthaus, beſtraft, hat in den Ortſchaften: Stons⸗ 
dorf, Streckenbach, Adlersruh, Neu-Weißbach, Geppersdorf, 
Boberſtein, Süßenbach zum Theil werthvolle Diebſtähle verübt, 
ſich in den Ortſchaften Stonsdorf und Schlaupitz zweier Unter⸗ 
ſchlagungen ſchuldig gemacht, ſich in 4 verſchiedenen Fallen 
falſche Namen beigelegt, falſche Ortsangehörigkeiten angegeben 
und ſich endlich des Bettelns ſchuldig gemacht, indem fie 3 Jahre 
lang geſchäfts⸗ und arbeitslos herumgeſtrichen iſt. — Die Anz 
Getlagte legte ein vollkommenes Geſtändniß ab und der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte dieſelbe wegen verübter 8 Diebſtähle, zweier 
Unterſchlagungen, falſcher Namensbeilegung und Bettelns, zu 
Z jähriger Zuchthausſtrafe, demnächſtige Unterbringung in eine 
Beſſerungs⸗Anſtalt, und, nach verbüßter Strafe, Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht durch 3 Jahre. 0 
2. Der Knecht Eduard Opitz aus Hermsdorf gebürtig, in 
Jung ⸗Seiffershau wohnhaft, hat zu Märzvorf, Kr. Löwenberg, 
eine filberne Taſchenuhr, 2 Thlr. 15 Sgr. baares Geld, zwei 
filberne Fingerringe und eine Mütze geſtohlen. Er legte ein 
heilweiſes Geſtändniß ab, und nach Abhörung eines Zeugen 
wurde der Angeklagte zu 3 Monat Gefängniß, dem Verluſte 
der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei⸗Auf⸗ 
ſicht durch dieſelbe Dauer verurtheilt. 
3. Die ſchon beſtrafte unverehelichte Beata Henriette Wen⸗ 
zel von hier it angeklagt, einen meſſingnen Mörſer und ein 
paar Schuhe in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwandt 


Bekannten hiermit anzuzeigen. 


zu haben. Die re. Wenzel beſtritt die Anklage, un 

die zur Recognition vorgelegten bei der ze. Wenzel ve 
denen Schuhe von der Damnififatin als ihr Eigenthum erkch 
wurden, fo waren deren Angaben über die Erwerbungsart 


freigeſprochen. 3 


Angelegenhe 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
Bertha Eckert, 
Nobert Lundt, 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Ohlau. Hirſchberg. 


Entbindungs Anzeigen 

3218. Geftern Abend ½ 10 Uhr wurde mein liebes Weib von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 1. Aaa 

Hirſchberg, den 28. Juni 1954. Aſcheuborn. 


3213. Den 24. h., Nachmittags 2½ Uhr, wurde mit Gottes 
Hülfe meine liebe Frau Marie, ged. John, von einem 
Söhnchen glücklich entbunden. Dies beehre ich mich, fntt jeder 
beſonderen Meldung, allen werthen Verwandten, Freunden und 


Familien⸗ 


tem 


3230. 


Warmbrunn, den 27. Juni 1854. 


Driſchel, 


Worte der Wehmuth 
am Jahrestage der verſtorbenen a 
Frau Anng Regine Völkel, 
geb. Feige, 2 
in Ludwigsdorf. 99 
Sie ſtarb am 24. Suni 1853, in einem Alter von 34 Jahren, 


3248. 


Angſtvolle Stunden, ihr ſchlaget nun wieder, 
Die unerbittlich die Freundin mir entführt, 
Die für mich in Liebe ſo raſtlos, ſo bieder 
Mit Herz und Hand ſtets war bemüht 
Tragen zu helfen des Lebens Beſchwerden. 
Ach fie ruht ſchon ein Jahr in der Erden. 


Bekümmert und weinend führ' ich jetzt zum Grabe 
Den Liebling, der heiß am Herzen Dir lag, 
Still ſeufzend dem grünen Hügel ich's klage, 
Der feſt Gatten, und Mutterherz birgt; a 
Möchte fait bei des Lebens Kummer vergehen, 
Glaubt' ich als Chriſt nicht ein — Wiederſehen. 


Auch wir Geſchwiſter thun ſchmerzlich beklagen 
Deinen Verluſt, den nichts uns erſetzt , 
Denn Du war's, die auch bei ſchmerzlichen Tagen, 
Uns haft als Freundin und Schweſter geſchätzt; 
Oft traurig thun wir das Schickſal beweinen, 
Unfre liebende Schweſter will nicht mehr erſchein 


Carl Völkel, Häusler, als Gatte, un 
Gieſchwiſter der Verſtorbenen. 


i 


Bie ne ilage.), 8 a 


est 


Beilage zu Nr. 52 des Bo 


Nachruf 
am Grabe des Bauerguts⸗ und Kalkbrennereibeſitzers 
. 


Johann Ernſt Gottfried Engmann 


in Giesmannsdorf, Bunzlauer Kreiſes, 


in Seifersdorf am 22. Juni 1811, geſt. am 10. Juni 1854, 
im Alter von 42 Jahren 11 Monaten und 19 Tagen. 


So Mancher wankt an feinem Stabe, 
Es drücket ihn der Jahre Zahl, 

Er ſehnet ſich nach ſeinem Grabe — 

Doch bleibt er noch im Erdenthal. 


So Mancher hat nicht Brodt zu eſſen, 
Und wenn ers hat, iſt's Thränenbrodt; 

Er Es ift, als wär' fein gar vergeſſen — 

5 Doch bleibt er in der Erdennoth. 


So Mancher ſiecht auf feinem Bette 
Und tauſendfach fein Seufzen ſpeicht: 
lch! wenn ich ausgelitten hatte!“ — 
Doch kommt der Todesengel nicht. 


So Mancher hat auf weiter Erde 

Kein einz'ges Herz, das für thn ſchlägt, 
Es würd' kein Auge feuchte werden, 

»Wenn man ihn auf den Kirchhof trägt, 3 


Du aber Bruder, Gatte, Vater, 
Uuud Hunderten ein lieber Freund, 
So mancher Sorgenden Berather, 

: Um den ein jedes Ange weint, 


Du Mann voll Kraft und Muth und Leben, 
f Der noch im Lebens mittag ſtand, 
Dem Gottes Gnade hatt' gegeben, 
Daß er nie eine Noth empfand. — 


Du biſt am Ziel ſchon angekommen 

+ Mody vor der Ernte deiner Muh’, 
Du biſt ſo früh ſchon uns genommen, 
Achhunſrer Liebe viel zu früh! 


D wunderbares Gotteswalten! 
Er laßt durch feinen ſtarken Arm 
Im ſchnellen Tod das Herz erkalten, 
Das lebend ſchlug ſo liebeswarm. 


Was helfen uns die heißen Thränen 

An Deinem Grabeskämmerlein ? 10 
Vergeblich Dich zurück wir ſehnen — ö 
Es bleibt uns unſer Schmerz allein. x 


Doch nein! Es bleibt uns auch der Olaube 
An Gottes Weisheit, Lieb” und Tren’; 5 
a Der Erdenleſb nur wird zum Staube, 
Die Seele geht zum Himmel frei! 


And eint — es find nur kurze Zeiten 
Die Zeiten bis zur Ewigkeit i 
Da wird der Herr auch uns bereiten 
Der Ewigkeiten Seligkeit. 


Als wir dein Grabesruhebelle 
Geſchmücket rings mit friſchem Grün, 

Ließ eine theure Hand tie Staite : 
Mit ſchoͤnen Blumen noch durchziehn, — 


. 
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Sie ſagten, daß nach unſerm Hoffen, 
Bedeutet durch das friſche Grün, eg a 
Wenn einſt die Gräber wieder offen, 
Des Wiederſehens Freuden blüh'n. : 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


3298, 


Au der Schlummerſtätt 
unferes 1853, den 26. Juni entſchlafenen Vaters sc. xt 


J. H. Friedrich, 


geweſenen Stein⸗ und Wappenſchneiders zu Friedeberg a. Q. 


„Nennte auch dies Blatt nicht Deinen Namen; 
In dem Herzen lebt er dauernd fort!“ 


Ginmal weckte Flora ſchon die Kinder 

Aus des Winters weitem Leichentuch, 

Einmal ſchon begann des Lenzes Sänger 

Erinen leichtbeſchwingten Heimathzug: r 
Seit Dein Herz mit feinem Wünſchen, Sehnen, 
Fürchten, Hoffen fill — auf ewig — ſtand! 
Seit Dein reger Geiſt mit ſeinem Streben, Schaffen 
Hier des liebgewordnen Tagwerks Grenze fand. 


Sinnend fist Erinn'rung nun an dieſer Schwelle 
Ueber die des Todes Schauer weht, 
Stumm verkehrt ſie mit dem bleichen Schläfer 
Deſſen Herz nun ewig ſtille ſteht; — 
Kehrt ſich ſtill zur duft'gen Fliederlaube 
Die die längſt erſtarrte Hand gepflegt; 
Sucht ſie alle auf die lieben Plätze, : 3 
Die Ou fhön und finnreich angelegt; RER 
Hebt den feuchten Blick zu jenen ſchönen Tagen — 
— Wie ein Glasbild farbenreich durchſtrahlt; — — 
Schon verlöſcht find Strahlen, Farben, Träume =~ 
Alles ruht da unten feucht und kalt! *) — ER 


Ach, wenn werden dieſe Schläfer alle, — 
Wie uns ja verheißen, wachen auf?! — 
Ihren großen Heimzug zu beginnen 
In das ſchoͤne Canaan hinauf?! — 
Welch ein Wimmeln, Regen, Leben 
Wird dann dieſen ſtillen Raum durchziehn! — 
Welch ein Feuer, welch ein Lebenswehen 
Die gebleichten Beine dann durchglüh'n! — 
Schönes Glauben, ſuͤßes Hoffen, Sehuen, 
Laß uns Deine Kränze ſtets umblühn; — 
Wenn des Zweifels Syrten uns bedrohen, 
Dann als Pharus unſre Nacht durchglüßh'n! 
Mette dann vom Wrack aus Sturm und Fluthen i 
Unfer at Gotteskraſt, hinauf! — TH 
Gehe freundlich dann aus Tod und Grauen f 
Uns des Wiederſehens Sonne auf! 


Friedeberg a Q., Greiffenberg, Schreiberhau, Glogau, Auerbach. 
Die trauernden Familienglieder, 


) S. Geb. B. 1848, No, 35. S. 705. 1851, Ro, 
S. WH, 1853 No, 50. S. 879. 


3224. Todes = Anzeige. 

Am 22. d. M., Nachmittags 3%, Uhr, ſtarb ſanſt nach mehr⸗ 
wöchentlichem Krankenlager unfer herzlich geliebter Gatte und 
Onkel, der Handelsmann Carl Schäfer, im beinahe vollen⸗ 
deten 70ſten Lebensjahre. Wer ihn gekannt, wird unſern Bers 
Luft fühlen! Dieſe Anzeige widmen feinen vielen Freunden 
und Bekannten die trauerude Wittwe u. Nichte. 

Goldberg, den 27. Juni 1854. 5 


3209. Todes > Anzeige. 
Heut Morgen halb 5 Uhr entſchlief ſanft nach zweitägigem 
Krankenlager am Scharlachfieber unſer hoffnungsvoller herzlich 
geliebter Sohn Egon, in einem Alter von 6 Jahren 10 Mo⸗ 

naten. Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, an 

die troſtloſen Eltern: 
Theodor Stange, 

8 Amalie Stange, geb. Harrer. 
Beerberg, bei Lauban, den 26. Juni 1854. 


Kirchliche Nachrichten. 


Abend⸗Gottesdienſt in der Gnadenkirche zu Hirſch⸗ 
berg, am Donnerſtag den 6. Juli, 6 Uhr. Predigt: 
Herr Prediger Müllenſiefen. 

Petersdorf, den 28. Juni 1854. : 
Die General⸗Kirchen⸗ u. Schul: Bifitation. 


a : J. A. 
= v. Gräveniß, 


Abend⸗Gottesdienſt in Warmbrunu, am Countag 
den 2. Juli um 6 Uhr. Predigt, gehalten vom 
Paſtor Wätzoldt. 2 
Schreiberhau, den 29. Juni 1854. 

Die General⸗Kirchen⸗ u. F 

: =O 


v. Gravenis. 


Hirſchberg. 
Amtswoche des Herrn Archidigk. Dr. Peiper 
x (vom 2. bis 8. Juli 1854). 5 
Am 3. Sount. n. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Archidiak. Dr, Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte. 
General⸗ Kirchen u. Schulen⸗Viſitation 
der Parochie Hirſchberg. 
Sountag den 2. In li. 

Abend⸗Gottesdienſt um 6 Uhr. 
Predigt: Herr Paſtor Werkenthin ans Wang. 
a Freitag den 7. Iu li. 
EN Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Schlußgottesdienſt in der hieſigen Guadenkirche. 
Beichte: Herr Superintendent Noth. 
i Liturgie: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Predigt: Herr Diakonus Weiß aus Breslau. 
Abendmahlsfeier ein Mitglied der Commiſſton 
‘ und ein Geiſtlicher an der Gnadenkirche. 
Schlußrede, Gebet und Segen: 
Herr General⸗ Superintendent Dr. Hahn. 
J Like a 
Hirſchberg. Den 26. Juni. Iggſ. Karl Wilhelm Krebs, 
Weber in Grunau, mit Igfr. Johanne Chriſtiaue Ziſcher. — 


FA 


770 


Iggſ. Gottfried Rosbach, Schneidermſtr. in Kunnersdorf, a 
Jungfrau Mariaue Louiſe Henriette Effner. ee 
Goldberg. Den 5. Suni. Der Kammmachergeſ. Kraus, ni 
Igfr. Pauline Eichner. — Den 12. Herr Kaufmann Hermann 
Pohl, mit Igfr. Pauline Seifert. — Den 19. Der Borwerksbeſ 
Gottfried Roͤhricht, mit Igfr. Erneſtine Ehrlich. — Den 99, 
Der Inwohner Wilhelm Kafe, mit Igfr. Chriſtiane Hübner ang 
Wolfsdorf. Sr 

Bolkenhain. Den W. Juni. Der Wittwer Marl se 
Geiſter zu Ober-Wolmsdorf, mit Friederike Karoline Raupach. 


Geboren. Br 
Hirſchberg. Den 1. Juni. Frau Nablerniftr. Schulz, e. S. 


Emil Paul Oskar. — Den 9. Frau Kürſchnermſtr. Sinn, 4, 
T., Maria Anna Wilhelmine Louiſe. — Den 14. Frau Tagearb. 
Schiffter, e. T., Henriette Marie Louiſe. — Den 17. Frau Acker⸗ 
beſiger Bofel, e. T., Clara Natalie Eliſabet. — Den 10. Fra 
Kreisgerichts⸗Diätarius Mücke, e. S., todtgeb. Be: 
& En nau. Den 18. Juni. Frau Inw. John, einen S., nel 
rnſt. 2 
Schildau. 
Johanne Beate. arty 
Eichberg. Den 6. Juni. Frau Fabrikarb. Hartrampf, e. S., 
Karl Friedrich Wilhelm. f ; SER 
Schmiedeberg. Den 5. Juni. Frau Landſchaſts⸗Maler 
Schwarzer, e. S. — Den 15. Frau Häusler u. Weber Kallinich 
in Hohenwieſe, e. T. 3 
Landeshut. Den 9. Juni. Frau Fabrikauſſ. Franke, e. T. — 
Den 12. Frau Rothgerbermſtr. Scholz, e. TT.. 
Bolkenhain. Den 13. Juni. Frau Schuhmachermſtr. Geisler, 
e. S. — Den 14. Frau Inw. Pfitzner zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T. 
— Den 15. Frau Schmiedemſtr. Hainke zu Halbendorf, & SE 


Gee ſt or ben. 5 
Hirſchberg. Den 19. Juni. Anton Joſeph Leopold, Sohn 
des Königl. Kreisgerichts⸗Exekutor Hrn. Schor, 10 M. 5 T. — 
Den 24. Johanna Friederica geb. Neger, Ehefrau des Partifulier 
Hrn. Baumann, 64 J FM. — Den 26. Gottlieb Ehrenftied 
Wolf, Schloſſermeiſter, 73 J. 4 M. 16 T. — Den N. Clara 
Natalie Eliſabet, Tochter des Ackerbeſ, Herrn Zoſel, 10 N 
Den 28. Heinrich Lucas Ecker, Zuckerraffineriearb., 55 J. M. Ia. 
Grunau. Den 22. Juni. Johann Gottlieb Raſchle, Baut 
auszügler, 79 J. 4 M. 290 T. — Johann Gottfried Anſorge, 
Häusler u. Weber, 43 J. 7 M. 3 Et a 
Kunnersdorf. Den 20. Juni. Ernſt Heinrich Herman, 
Sohn des Häusler Altmann, 10 M. 16 T. ao 
Schmiedeberg. Den 6. Juni. Erdmund Albert Hugo, Seht 0 
des Müllermeiſter Becker in Arnsberg, 1 J. 1 M — Joa 
Hermann, Sohn des Tagearb. Walter daf., 1 J. 10 M. 22 T.. 
Den 7. Hr. Richard Meyer, Kaufm., 44 J. 4 M. — Den 10. 
Martha Elsbeth Wilhelmine, Tochter des Schwarz: u. Schoͤnfärbn 
Hrn. Wefers, 4 M. 20 T. — Den 12. Marie Pauline, Tochter 
des Zimmergeſ. Ende in Hohenwieſe, 1 J. 1 M. 1 T. — Den Mi 
Anna Emilie, Tochter des Zimmergeſ. Matzke, 2 M. 16 T. = 
Den 21. Ernſt Adolph, Sohn des Landſchafts Maler He! 
Schwarzer, 16 T. — Den 22. Johanne Beate qed. Lehman 
Witwe des weil. Tagearb. Ilgner, 60 J. — Auzuſte 10 90 
Tochter des Inw. u. Weber Ende in Hohenwieſe, 10 J. 6 M. TU 
— Den 23. Johann Wilhelm Seifert, Bandweber, 66 J. 6 
20 T. — Den 25. Johanne Rofine geb Kriebel, Ehefrau de 
Hoſpital⸗Aufſeher Hrn. Freyer, 58 J. 9 M 27 T. on 
Landeshut. Den 16. Juni. Johann Gotifried Güttler geweſ 
Stoͤrkmeiſſer, . n?n?‚;‚ 8 


Den 14. Juni. Frau Inw. Reimann, e. T 


Goldberg. Den 14 Juni. Maria Roſina verwittw. Tuch⸗ 

iächergeſ. Pftzner, geb Tſchirner, 733. IM. — Maria Eliſabet 
b. Beer, Ehefrau des Stellmacher Zincke, 56 J. 7 M. 
15, Johann Gottlieb Scholz, Bauergutsbeſitzer⸗-Auszügler 
in Wolfsdorf, 70 J. 5 M 11 T. — Den 17. Ida Auguſte Wil⸗ 
Helme, Tochter des Klemptner Thiel, 1 M. 14 T. — Den 18. 

kau Inw. Binner, geb. Fincke, in Wolfsdorf, 48 J. IM. IT. < 
on. Gottl. Benjamin Maiwald, Inw., 78 J. 7 M. 

Boltenhain. Den 17 Juni. Der Wittwer Johann Gottlob 

g Hamann, Inw. zu Halbendorf, 76.3. — Den 19. Karl Auguſt, 
Sohn des Freihausler Unger zu Nieder⸗Wolmsdorf, 1J. 14 T. — 
Johann Karl Heinrich, Sohn des Inwohner Hoffmann zu Nieder⸗ 
Würgsdorf, 25 T. 
Bee Hohes Ril tae vi 


© Grunaw. Den 23. Juni. Johanne Juliane geb. Hornig, 

hinferl. Witwe des verſtorb. Inw. u. Weber Würfel, 80 J. 23 T. 
In ulbersdorf bei Goldberg ſtarb am 22. Mai der 
Aweitältefte im Dorfe, nämlich Chriſtoph Friedrich Scholz, 
fenher Bauergutsbeſitzer, zuletzt Auszügler, im Alter von 87 Jah⸗ 
un weniger 5 Wochen. Er lebte in der Ehe 57% Jahr, 
veraltete über 34 Jahr das Kirchvateramt, war ſtets geſund 
und fonnte bis an fein Ende ohne Brille leſen. 


3 Waſſerflut. 
Dienſtag den 27. Juni, Nachmittags gegen 1 Uhr, ſiel zu 
Arnsberg und Schmiedeberg ein ziemlich ſtarker Wolken⸗ 
Much. Mit großer Wuth durchſtürzte die angeſchwollene Eſels⸗ 
bache die Stadt, vernichtete mehrere Stege, und beſchädigte ſtark 
dos Obermühlwehr. Die Flut des Gewäſſers überſchwemmte 
die Chaufiee ½ Elle hoch in dem Dorfe Quirl und richtete 
daſelbſt, ſowie in Buchwald, namentlich durch Wegflutung 
dess gehauenen Graſes vielfachen Schaden an. ; 


romeo gens 


Boas f Literariſch es. g 
Zul, Bei Hofenthal in Hirſchberg iſt zu haben: 


Das Buch für Auswanderer 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika, mit 
beſenderer Berückſichtigung von Texas, Califor⸗ 
nien, Auſtralien, Süd : Brafilien und den 
Fleiſtauen von Mittel- und Eid: Amerika 
nebſt Mexico. Ein unentbehrliches Hand- und Hülfs⸗ 
buch für Alle, weiche auswandern wollen oder ſich für 
3 überſeeiſche Länder interefficen, 
5 von Ferdinand Schrader. 
157 Vogen. 8. In Umſchlag ſteif broſchirt AS Ngr. 
Mecenfionin der neuen illuſtrirten Zeitſchrift: Die: 
; 100 Hand; und Hülfsbüchlein verdient wegen feiner volts: 
80 mlichen, mit warnenden und beiehrenden Anekdoten und 
eiſpielen gewürzten Sprache, feiner gedrängten, alles We: 
ſentliche umfeffenden Kürze, feiner Ausdehnung auf alle 
außereuropälſchen Länder, welche in den Bereich der Aus⸗ 
wanderung fallen, 
ae die weniger bekannten Länder und Colonſen, Jedem 
: ken enen zu werden, der einen ehrlichen, wohlunterrichte⸗ 
der AR und Wegweifer in der neuen Welt zu feiner oder 
Hoe cinigen Belehrung nothig hat! Daß das Büchlein 
80 bade de been tg angelegt ift, kann man dem in der 
5 fo beſcheſdenen Verfaſſer gerne bezeugen. 


und der umfaſſenderen Belehrung 


1 Rthl. das landwirthſchaftliche und 


3218. Durch Eruſt Neſeuer in Hirſchberg kann 
auf feſte Beſtellung bezogen werden: En 


Das fechite und fiebente Buch Meofis, 
das iff: Moſis magische Geiſterkunſt, das Geheimniß aller 
Geheimniſſe. Sammt den verteutſchten Offenbarungen und 
Porſchriften wunderbarſter Art der alten weiſen Hebräer, 
aus den Moſaiſchen Büchern, der Kavala und dem Tal⸗ 
mud zum leiblichen Wohl der Menſchen. Wort⸗ und Bild⸗ 
getreu nach alten Haudſchriften, mit 42 Tafeln. 5 

Dritte um das Doppelte vermehrte Auflage, 

1 Thlr. 12 Sgr. 


3219. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 2. Juli zum Erftenmale:  . 
Vetter Flouſing, oder: Nur flott leben. 
Poſſe mit Gefang in 3 Abtheilungen von Weyhrauch. 
Muſik von Stiegmann. — 

Carl G@ hte m ange ~ 


3161. Mittwoch den 5. Juli, Vormittags 
9 Uhr, feiert der Miſſions⸗Hülfs⸗ 
Verein zu Deutmanusdorf fein Jah- 
resfeſt in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Ortskirche und ladet dazu die Freunde 
der Miſſion im Namen unfers Herrn Jeſu 
ergebenſt ein. g ver 


3192. Zu Folge befonderer Verfügung der Hochlöblichen 
Königlichen Regierung veroͤffentlichen wir hiermit nach⸗ 
ſtehende Amts-Blatt-Bekanntmachung vom 13. d. M.. 
„Wir bringen hiermit im höheren Auftrage zur Kennkniß 
des Handels- und Gewerbeſtandes, daß nunmehr ſämmtliche 
Vereins-Regierungen zu den Vorſchlägen der Dieffeitigeit 
Regierung: Br 
Wetreſfend den zollfreien Wiedereingang der zur 
Kunſt⸗ und Jaduſtrie-Ausſtellung zu Paris ett 
geſendet geweſenen und von derſelben zurückkom⸗ 
menden vereinsländiſchen Gegenſtände, 
ihre Zuſtimmung erklärt haben und demgemäß die dieſſeitigen, 
Provinzial-Steuer-Behörden mit der erforderlichen Anwei⸗ 
ſung verſehen worden ſind. Ueber das Verfahren, welches 
nothwendig iſt, um den zollfreien Wiedereingang zu ſichern, 
wird das Nähere fpäterbin mitgetheilt werden.“ 
Liegnitz, den 13. Juni 1851. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1854. 
Die Handelskammer. 
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Landwirthſchaftliches. 
3194. Die zuverläßigen Necepte : 
zur Vertilgung der Ameisen, Raupen, Fliesen 
und Regenwürmer, ohne Gift, ertheilt zuſammen für 


N 


1 


Comtoir in Gr.-Glogan, 
3 x. 


1 


techniſche Induſteie⸗ 5 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


3207. Bekanntmachung : 
Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde in hieſiger Stadt were 
den hierdurch. aufgefordert, die pro II. Sem. d. J. fällige 
Steuer mit 15 Sgr. für jeden Hund vom 1. bis 8. künfti⸗ 
gen Monats an die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu zahlen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird dle exekutiviſche Beltreibung 
der Reſte erfolgen. 
Hirſchberg den 26. Juni 1854. 

Der Magiſtrat. 


3208. Bekanntmachung. 
Der hieſigen Sparkaſſe iſt eine Erhöhung des Zinsfußes 
von 2½ auf 3 Prozent fuͤr Einlagen bis zum Betrage von 
300 Thlr. genehmigt worden, was wir zur oͤffentlic en Kennt⸗ 
nig bringen. ; 
Hirſchberg den 28. Juni 1834. 

Der Magiſtrat. 


3705. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 15. zum 16. h., ſind auf dem Domi⸗ 
nium Girbigsdorf durch einen eutlanfenen, feit 8 Tagen 
dort in Arbeit getretenen Tagearbeiter, folgende Segenſtände 
geſtohlen worden: 

1. Eine grüne tuchne Mise mit ſchwarzem Glanzleder⸗ 
Deckel, nebſt Eivilcocarde, ſowie mit 2 Silberſchnuren 


beſetzt; 

3, ein Kutfcher-Livree: Rod von grauem Tuch, mit gelben 
glatten, meſſingnen Kndpfen, mit grüner Schnur pass 
pelirt, gefüttert mit grauem Parchent und grauem 
Kamelot; : 

3. ein Kutſchermantel, mit grüner Schnur befegt, und mit 

glatten gelben Knopfen, gefüttert mit blauen Parchent; 

4. eine ſchwarzſammtne Weſte, mit Kamelotfutter und 

N weißen Hornknöpfen; 

5.) eine rothkarirte Tuchweſte mit meſſingnen Knoͤpfen u. 

Kamelot futter; 

6., eine graue Tuchmütze mit grünem Rande; 
7. ein paar ſchwarze Tuchhoſen titer die Stiefeln, mit 
gewöhnlichen Bleiknoͤpfen; 
8., ein paar weiße, blaugeſtreifte Leinewandhofen; 
9. ein Raſirmeſſer mit ſchwarzer Schale; 
10., eine kleine Handſcheere; 
11., eine ſilberne zweigehäufige Taſchenuhr, woran das du: 
ßere Gehaͤuſe Schildkroͤte war, mit einer daran befeſtig⸗ 
ten ſtählernen Uhrkette, daran befindlich ein ſtählernes 
blaues Petſchaft mit 3 Uhrſchluͤſſeln; 

12,, ein alter, grautuchner Mantel mit zerriſſenem Futter 

und gruͤnem Schnurbeſatz; 

13, ein waffenrockartiger, dlautuchner Rock mit grauem 

Kragen und ſchwarzſeidnen Knoͤpfen; 

14, eine kurze, blaue Zeugjacke mit ſchwarzen Hornknöpfen; 

nerd weißzeugne, mit weißer Leinewand gefätterte 

Hoſentrͤͤger; 

10. ein Guͤrteltſem mit runder ſchwarzer Schnalle, und von 

ſchwarzem Leder; 

17. ein weiß⸗ und rothgeſtreiftes baumwollenes Halstuch; 

18, eine blau⸗ und braungeſtreifter wollener S hawl; 

19. eine welßwollene austangirte Lazarethdecke von noch gu⸗ 

ter Beſchaffenheit; 

20., eine halblange Tabackspfeife, Rohr, Epige und Abguß 

von Horn, der Kopf von einer mir nicht bekannten 
Maffe, braunet Farbe, mit einem erhaben gefHnittenen 


weißen Reiter darauf; 
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21., ein paar neue, lingſchaͤftige, rinplederre eii In; 
22. drei Geſindebrodte. 4 8 
iten 


Bemerkung. In einer der Taſchen der genannt 
Kleidungsſtäcke befindet ſich ein Futterke ſten⸗ und ein 
Remifenfchlüffel, jeder zu einem Vorlegeſchioß paſſend 
Indem wir hierdurch vor dem Ankauf der genarnten Sg⸗ 

chen ernſtlich warnen, erſuchen wir alle Orts⸗ und Polſzel, 
Behörden dienſtergedenſt, das Moͤglich ſte zur Entdeckung des 
entwichenen Diebes beitragen zu wollen. Br 
Mallmitz, den 17. Juni 1854. ee 
Die Polizei Berwaltung der Herrſchaft Makmig, 


2913. Freiwilliger Verkauf. ; 
: Kreisgericht zu Landeshut. 7 
Tie unter No. 43 des Hypothekenduchs zu Rohan ber 
legene, zum Nachlaß des Carl Gottfried Grundmann 
gehörige Auenhäuslerftelle, dorfgerichtlich abgefchägt 
auf 154 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur eingufebenden Taxe, fol 
am 17. Juli, von Vormittag 10 uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, a 


3204. Auctions anzeige. 5 
Am Dienſtage den 4. Juli d. J, Vorm. Il Uhr, 
wird aus einer Concursſache ein Pferd (Schimmelftute) 
mit Wagen, Geſchirr und Stall Utenfilien vor dem hieſigen 
Rathbauſe meiſtdietend gegen fofortige baare Zahlurg ver 
ſteigert. Friedeberg a. A., den 27. Juni 1851. ER 
Königliche Kreis:-Serihts Commiffion. 


3000. Freiwillige Subhaftation. sent 
Das den Erben der Wittwe Gottſchling, Ghriftione 
Louiſe gebornen Böhm, gehörige, unter No, 236 in der 

Weberftraße hie: fl gelegene Haus, abgefhägt u 

1043 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Kaufs bedingungen in unſerm Bureau II eſrzuſehenden 
Taxe, wird freiwillig ſudhaſtirt. 4 

Der Bietungstermin fteht 4 
am It. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle — Liegnitzer Straße — an, 

Jauer, den 9. Juni 1854. 4 4 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Auktionen. 3 
3332. In dem Haufe Nr. 166, Scke der dunklen Burg: 
und Drahtzieher⸗Gaſſe, follen Freitag den 7. Juli e 
Vormittags von 9 Uhr an, ein fteinerner Waſſertrog, ei 
dergl. Ausguſſetrog, 2 Paar beſchlagene Tho flügel, ein 
Frachtſchlitken, einige Ainderfchlitten, eine Siedelade, ein 
Feder⸗Bratenwender, verfchiedene Mö els und Haus ger 
gegen baare Be 2 85 werden. i 
irfdterg, den 29, Juni l. a 
Hada Steel, Auttions-Rommiffyrsus 


j Auktion. 2 
Donnerftag den 13, Juli c., Vormittags von 9 Wht 
eb, werden in meinem Auftions = Lokale, Reiflerftraßt 
Nr. 114/115, aus einem bisherigen Hondelsgeſchaft: 
eine Menge Kattun, Leinwand und andere Zeuge in 
Reſten, kattune und andere Tuͤcher, feiden und Lines 
Band, Kindermötzen, Uhrbänder und dergl., auch eln 
paar Damenkleider u. eine grünſeidene Mantille; elbe 
große Marktdaude, 2 Ladentiſche, ein Woarenſchrant 

mit Glasthüren, ein Glasſchrank zc., EN 
öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert = — 
Goldberg, den 28. Sunt 1854. „ 
Schmeiſter, gerlchtl. Aukt.⸗Commſ 


r 


9220. 


FR 


Zu verpachten. 

OF, Die hieſige Weißgerker⸗Irnung ift Willens, bei ihrer 
kederwalke die übrige Waſſerkraft nebſt maffivem Gevände 
1 fu verpachten. Pachtluſtige können ſich bei dem Obermſtr. 
5. Schneider melden und das Nähere erfahren. 

ee Die Weifgerber- Gunung zu Goldberg. 


3296, 
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n. Brauerei Verpachtung. 


Meine im größeren Maaßſtabe neu erbaute, vollſtändig 
und deſtens eingerichtete Bier⸗Brauerei, mit großen gu⸗ 
ten Kellern, die ſogleich in Betrieb geſetzt werden kann, bin 
ich Willens auf 3 oder 6 Fahre zu verpachten. Hierauf 
reflektirende Brauermeiſter lade ich ergebenft ein. 


Liegnitz, im Juni 185. Aug. Elsner 


Gaſthof⸗ und Brauereideſt zum dent chen Kaiſer⸗ a 


Dan kſa gun g. ; 
Seit 3 Jahren litt ich fortwährend an Flechten und Ausſchlägen an beiden Armen und am Auge, 


die ich durch Anwendung von vielen nur möglichen Mitteln nicht beſeitigen konnte und hatten ſich dieft 
Flechten bereits auf beiden Armen faſt über die Hälfte des Oder⸗ und Unter⸗Arms, ausgebreitet. 


8 Um Nichts unverſucht zu laſſen, kaufte ich mir bei Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau 
auf dem Neumarkt, ein Stück Dr. Mouchardt's Schwefel⸗Seife, wovon 2 Stück 5 Sgr. koſten, 


und zu meiner Ueberraſchung und Freude bat mir grade dieſes fo einfach ausfebende Mittel die deſte Wirkung 
gethan, indem meine Flechten und Ausſchläge ganz brſeitiat find, wenn ich nur noch ein zweites Stückchen 


Heinrich Wolff, Viehbändler aus Sarne bei Rawitz, den 30. Mai 1854. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Freiburg: Hohenfriedeberg⸗Bolkenhainer 

8 Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 

3217. Zur Rechnungslegung fo wie Erledigung der gegen die 
frühere Rechnung gezogenen Notaten haden wir, da einges 
tretener Umſtände wegen der ftatutmäßige Termin nicht inne 
gehalten werden konnte, die ordentliche Béneral: Berfomms 
lung auf den 26. Juli c., früh S uhr, im Mafthofe 
lux Burg hieſelbſt anberaumt, wozu die Herren Actionaire 
mit dem Bemerken erge erſt eingeladen werden, daß die 
Ausdleidenden den Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchiene⸗ 
nen werden beitretend erachtet werden. 

Rach 14 des Statuts hat jeder ftimmberechtigte Actio- 
nalr ſich durch Borzeigung der auf ihn lautenden Action 
zu legitimiren. 5 

Freiburg, den W. Juni 831. 

Das Direktorium. 


3227, Ein herzliches Lebewohl fagen allen Freunden 
und Bekannten dei ihrer Abreiſe von hier nach Amerika 
die Familien: Brauer Kerndt und Nuprecht. 


5 Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich den hieſigen Steinbruch in Pacht genommen 
und indem ich mich zur Fertigung aller Arten 
Steinarbeiten, es ſei was es wolle, offerire, bitte 
ich, mich mit geneigten Aufträgen zu verſehen und 
ſichere die billigsten Preiſe zu. a 

Lähn am 25. Juni 1854. 


2210. Auguſt Watzke, Steinmetzmeiſter. 
3:03, G8 Has ſich durch ſchiedsamiliche Unterſuchung und 


Behandlung heraus i i i 
EN geſtellt, daß ich am 14. d. im Beiſein 
einiger Bewohner Maiwaldau’s die Johanne Julione Ehren: 
A ed Maſwaldau eines Unrechts beſchuldigt habe, was 
etd iff, und vor deren Weiterverbreitung ich warne. 


. Olfähberg, den 97, Sunt 1851. H. A. Hahn. 


3179. Anzeige. : 
Wer die Breslauer Zeitung im nächſten Quartal mite 
leſen will, melde fic) in der Expedition des Boten. 


3183. Wer mir bald Schutt liefert, erhält für das 
zweifpännige Fuder | Sgr. Trinkgeld. 


Julius Liebig, vor dem Burgthor, 


5 
| 
; 
q 
2 
| 
| 
| 
angewendet haben werde. Dies bezeuge ich biermit zum Dank und zur Kenntnißnahme Aehnlich⸗Leidender. 
J 


3216. Der zum Verkauf meiner zweiten Beſitzung in 


Kaiſerswaldau auf dem Biberfteine den 12. Juli d. J. 


anberaumte Verkaufs⸗Termin fällt aus, indem erſtere 
brreits verkauft iſt. 
Biberſtein, den 29. Juni 1854. Gaſtwirth Ullrich. 


3220. 


Kaufe, Burgſtraße, ehemalige Schloßgaſſe, 
Nr. GR, vom 1. Juli d. J. ad, betreiben werde. 
Auch din ich im Stande, von demſelben Tage ad eine 
oder mehrere Studen beliedig in Miethe abaulaffen, : 
Friedeberg a. Q. S. hn ſteiu. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. SEE 
3231. Das Haus Nr. 251 in Grunen, nebſt einem Scheffel 
dazu gehoͤrigen Wieſewachs, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


3237. Ich bin willens mein Bauergut No. 105 zu Ketſch⸗ 


dorf aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
verkaufen. Zahldare Seldſtkzufer können ſich zu jeder Zeit 
dei mir melden. Ernſt Benjamin Schubert. 


3159. Nicht zu überſehen. 

Eine ganz ſchöne rentable Wirthſchaft in Jauer ſteht 
wegen Alterſchwache des Beſitzers zum Verkauf. Dieſelde 
beftebt in einem ganz maffiven Wohnhauſe mit 10 tewohn- 
ten Stuben, einer mafftven Badeanſtalt, mit 7 Studen 
nerft Badewannen, Geſellſchaftszimmern und Dampfopparat, 
Ferner gehört dazu eine ſchöͤne Kräuterei nebſt Obstgarten, 


mit circa 250 Stuck tragbaren Otftbdumen, und grenzt an ay 
die ſtädtiſche Promenade. Das Nähere iſt zu erfahren bei 


dem Eigenthümer Johann Gottfried Bergner. i 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, wie 
ich mein zeitheriges Hardels : Fefchäft 9 in meinem 


5 


3180. Oeffeutlicher Haus verkauf. 5 
Im Auftrage des Herrn Particulier v. Böhmer habe ich 
zum öffentlichen Verkauf, im Wege des Weiſt⸗ 
gebots, des ihm gehörigen, vor dem Langaſſenthore, an der 
En nach Warmbrunn belegenen Hauſes, fub No. 1009 
des Hypothekenvuches, einen Termin auf 
2 den 10. Juli c., Nachmittag 3 Uhr, 
in meiner Canzellef angeſetzt. Die Bedingungen und der 
Hypothekenſchein können in dieſem Termine, fowie jederzeit 
vorher bei mir eingeſehen werden. 

Hirſchberg den 21, Juni 1854. 

Müller, 
Koͤniglicher Rechts⸗Anwalt u. öffentlicher Notar. 


3197. Meine in Günthersdorf, Kreis Striegau, 
elegene Scholtiſei, zu welcher 213 Morgen 
cker, Wieſe und Buſch gehören, außerdem im guten 

Bauzuſtaude ſich befindet, din ich Willens, veränderungs⸗ 

halber zu verkaufen. Ernftlihe und reelle Selbſt⸗ 

Käufer wollen ſich an den Eigenthuͤmer daſelbſt wenden. 
Günthersdorf, den 25. Juli 1851. 

5 C. Heinrich, Scoltifeibefiger. 
3211. Die Schankwirthſchaft Nr. 22 in Hohenwieſe, 
mit einer ſchoͤnen Gartenanlage, neu ft Brennerei und einer 


3097. 


ae Gaſthof „Verkauf. 


Gottfried Blichmann. 


& 


37152. Die mir gehörigen Wohnhäufer No. 47 und 58 am 
Markte gelegen, 2 Stockwerk hoch, maſſiv, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 


Erſteres im Jahre 482 neu erbaut, mit einem großen 


Hintergebaͤude. Daffel-e eignet ſich beſonders für Fare 
der, Gerber, Seifenſieder. 
Letzteres -iſt im Jahre 1852 neu erbaut worden. Bei jee 
iy dem der Häufer befindet ſich ein Garten. Der vierte Theil 
des Kaufpreiſes genuͤgt als Anzahlung. 
8 J. Baumert, Mauermeiſter. 
Schömberg den 23. Juni 1851. 


3236. haus ver k au f. : 
Das Haus No. 18 zu Hohenliebenthal, Kreis Schönau 
iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 75 


3243. Ein maffives Haus mit Garten am ‘Ringe, m 
Bäckerei und Pfefferküchlerei gut betrieben wird, iſt zu ver: 
fi 
; 


kaufen. Commiſſionair G. Meyer 


3138. Haus Verkauf 
Wegen meines vorgerückten Alters und durch den Boden 
fall meiner Frau din ich willens: mein auf der Peters, 
Straße, zu 10 Erb Bieren berechtigtes Haus Nr. 5 % 
verkaufen. In demſelben beſindek ſich eine eingerichtet 
Seifenſiederei und ein über 30 Jahre rentirender Bier Aus, 
ſchank; fo wie der vortheilhaften Lage wegen der darin 
befindliche Verkoufs⸗Laden zu jedem Geſchaft gang empfeh⸗ 
lend iff Kaufliebhaber wollen ſich wegen des Kaufes und 
Bedingungen an den Unterzeichneten wenden. wa 
Schweidnitz, den 23. Juni 1854. 
3196. Eis, den Geumer 20 fgr., Himbeer: un 
Kirſch⸗Sirop, in Flaſchen a 15, 10 und 4 hr. 
offerirt Carl Sam. Häusler. 
3225. Eine Forſthündin, die gut ſteht, apportitt, ganz 
braun, 5 Jahr alt, iſt zu haben beim ‘he 
Revier⸗Jäger in Neudorf am Groͤditzberge. 
52,0. - Zur gefälligen Abnahme offerire ich alle Sorten 
Maler- und Oelfarben, Lacke, winjel; alte Cigar⸗ 
ren und Nollen⸗Varinas; doppelten und einfachen 
Eſſig, ſowie Stahl- und Eiſeuwaaren u billſgen Prel⸗ 
fen. Eichel⸗Coffee, das Pfund Bi, far, 
Engl. Wagen fett, = 2 , 
Dinte, das Quart 85 

Heinrich Gröſchner 

in Goldberg. 


Bi 2: 


Karl Karp 


3242 Ein flackes gutes ecrbeitsgferd (Buch) ht 


zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition 


111 40 Centner trockenes Seegras 1 
find wegen Mangel an Platz im Ganzen oder ballenweſ 
zu einem billigen Preife zu verkaufen. Ne 
Gebrüder Wallfijdh, 

in Warmbrunn, neben der Poſt. : 


Suba- Manilla: Cigarren, 
vollkommen abgelagert, von feinem Geruch und Geſchnuc, 
empfehlen 100 Stück für rtl. 10 fgr., : ar 
. Duzend „ 3 
3163, Gebrüder Caſſel, 

5 Kür ſchnerlaube Nr. II. 


32. 


Hand ſchu he, 

aus Wiener Leder, eignes Fabrikat, gut und richtig gearbeitet, in den ſchönſten und neueſten 
ben, empfiehlt zu billigen Preiſen, bei Verſicherung, daß Niemand im Stande iſt, in der Art Waare 
mit mir zu concurriren, zur gütigen Beachtung. Ferner find auch alle Sorten waſchlederne Hand⸗ 
ſchuhe, eignes Fabrikat, ſowie Zwirn, Woll, Tricot⸗ und Seiden Handſchuh billigſt zu haben be 
Sud, Gutmann, Handſchuhmacher und geprüfter chirurg. Bandagift in Hirſchberg. 


Preiſen zu haben bei 


324. In der Mühle Nr. 12 am Kühnwoſſer ſteht ein 
Stuhlwagen mit C⸗Federn zum Verkauf. 


nl. nch verkaufe einen ul h u. : 
Witthſchaftsſchreiber Harper zu Nieder⸗Falkenhayn. 


| me. K a uf z 6 e ſuch e. 
Weiße Nieſewurzel 


Int. kauft Eduard Bettauer. 


Weiße Glasbrocken 


Di aufen : Gebrüder Caſſel, Kürſchnerlaude Nr. 11. 


Wormbrunn Nr. 310. 

SER Zu vermiethen. 

3233. Die zweſte Etage nedſt Zubehör in meinem Kaufe, 
Sgchldouerſtraße Nr. 70, iſt zu vermiethen. A. Scholtz. 


Perſonen finden Unterfommen. 

I. Es wird ein Papiermaſchinen⸗Gehülfe 
gkſucht, der feine Brauchbarkeit und Aufführung durch ges 
 algende Atteſte beweiſen, und der ſchon mit der Fabrikation 
filner Papiere bekannt iſt. Hierauf Reflektirende wollen 


bald melden unter Chiffre J. S., poste restante 
Polkwitr.. : 


Le nn — — 
zul. Eine Ausgeberin für eine Bofiwirthfchaft findet 
Unterkommen. Commiſſionair 3. Meyer. 


— — -B 
No Regen erfolgter fefter Anftelung eines hieſigen 

Hilfslehrer s iſt der eine Adjuvantenpoſten 2 
geworde und foll alsbald wieder befegt werden. Jährliches 
Einkommen circa 50 rthl. Neugebauer, 
Schoedorf bei Ereiffenberg. Paſtor. 


Ei. Einen zuverläßigen, gut empfohlenen Lo hu: 
h rauer, welcher eine mäßige Kaution ſtellen kann, 
ae “4 7 5 — — Kemnitz ie mat 150 tee 

Schankwirthſchaft wird in Pacht übergeben, und der 
Anteite kann ſofort geſchehen. vs ee 
zan Gin Mädchen, welche mit der Dich: und Felowirth. 
‘gate wngugspen eng und. gute Rese bot tame fag 
e Faden en. hr od 


ta lükupft in Ro, 658 am VDurgthore zu Hirſchberg. 


775 


B ru ch b a “sn 


ide Art Brüche find in großer Auswahl vorräthig, fo wie alle in dieſes Fach ſchlagende Begenftände zu den folide: 
ei Ludw. Gutmann, geprüfter chirurgiſcher Dandagiſt. =. 


| RG, Gin Schreibſekretär wird billig zu kaufen gefucht - 


ER ng . * 


en 


Friedrich George, Herren: u. Damen⸗Friſeur in Warmbrunn, 


. 


Perfonen ſuchen Unterfommen, 
3198. Ein praktiſcher und tüchtiger Gärtner, der zuletzt 
8 Jahre bei einer Herrſchaft auf dem Lande gedient und 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht veränderungshalber ein 


anderweitiges Unterkommen. 


Das Nähere iſt in der Exped. 
des Boten zu erfahren. 


3223. Für ein im 20. Lebensjahre ſtehendes, geſundes und 
kräftiges, fittlich gutes Mädchen, welches ſowohl in dem er⸗ 
forderlichen weiblichen Handarbeiten, als auch im Friſiren 
fort kann, wird bei einer Herrſchaft in einer Stadt oder 
auf dem Lande ein anderweitiges Unterkommen geſucht. 


Auf gefällige portofreie Anfragen wird ſofortige Antwort 


durch die Opitz ſche Buchdruckerei in Jauer vermittelt. 


3140. unter ko mmen⸗Geſ uch. 3 
Gin wiſſenſchaftlich gebildeter, mit guten Seugniffen vers 
febener Wirthſchafts⸗ Schreiber, ſucht ein baldiges 
Unterkommen. 

Näheres iſt in der Expedition des Boten zu erfahren, 


. P os 
3199, Eine gefunde und kraftige Amme weifet nach 


die Hetamme Bherefia Neubauer 


in Langwaſſer bei Liebenthal. 


3178. Eine junge, kräftige Amme ſucht ein Unterkommen. 
zu erfragen in Greiffenberg auf dem Steinwege, 


Näheres iſt 


in Nr. 386. 


Lehrlings⸗Geſuch. : 
3240. Ein Wirthſchafts⸗Eleve mit den noͤthigen Schuuj⸗ 
kenntniſſen kann (gegen angemeſſene Penſion) ein Unterkom⸗ 
men finden auf dem Dominium Schreibendorf bei Landes hut. 


Gefunden. : . 
3258. Ein weiß: und ſchwarzgefleckter Hund, mittler Große, 
hat fic) zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſel⸗ 
ben gegen Inſertſonsgevbühren und Zutterkoſten bei Unters 
zeichnetem in Empfang nehmen. : 2 
G. Sturm in Boberröhrsdorf. 


3239. Verloren. 

Bei einer Fahrt von Hirſchberg nach Warmbrunn am 
27. Juni iſt entweder im Wagen oder deim Ausſteigen in 
Warmbrunn ein Porte⸗monnaie von rothem Leder, 


worin Silber» und Papiers Geld war, verloren gegangen. = 


\ 


Der Finder deffelben wird gebeten, es entweder in der 2 ae 
d. B. oder an Hrn. Jacklitſch hier, gegen eine dem Werthe 


: angemeſſene Belohnung abgeben zu wollen. 


2 — 


1 


n Einladungen ö 3160. Zum Concert, 5 og 
3231. Sonntag den 2. Juli ladet zur Sonntag den B. Gull, ladet ergebenſt ein 5 
Tanzmufik nach Boberröhrsdorf f „ 
ergebenft ein dr: Suͤßwaun, Brauermeifter. Brauer Wild in Kleinhelmedanf, 


% Berg Hochſtein, ee, bon 9 
8 2 2 2 \ r ’ ‘ u 944. 5 

im Angeſicht des Rieſen⸗Gebirges, 22 Te 
zwiſchen den Badeorten Warmbrunn und Flinsberg gelegen, sen a w. Weizen enn Roggen] Gerſte J Hafer 
bietet eine fo freie herrliche Ausſicht, daß fie kühn mit jeder Scheffel rr. far. pf. fret for. pf. rü. for. pf. rt. far. pf enk far oh 


des geprieſenen Hoch⸗ Gebirges wetteifern kann, ja fogar Hoͤchſter | 4 8 — 3 28 — 3,17 — 3 ine 
in ee Hinſicht vorzuziehen ift, indem der Hochſt. in mit kn A 4 = : EN 3: 3 13 m g 25 1 
Wald umkränzt, leicht und ſchattig zu beſtelgen iſt, und deem — APR, — e 1115 — 
Beſchauer das vollſtändigſte Rundgemälde auf die Erbſen I Soͤchſter J 3, 5.—1 Mittler 3,1] 0 
über 70 Meilen weite Umgegend gewährt. Die auf dem Schönau, ten 28. Juni 1854. 


Gipfel des Berges errichtete Reſtauration iſt ſtets mit Sdchſter | 1 1 3 20 1. 23-11 87 
Spelſen und Getränken aller Art reichlich verſehen und bes Mittler | 3 28 — 3 18.— 10 2 23) — 117.6 
quem zum Uebernachten eingeridtet; auch findet man dar Niedriger] 3 26. — 316 — 3110 — 2021 — 1116 


ſelbſt ein großes Frauenhofer Fernrohr und gutes Piano. Erbſen: Höfer 3 vil. 20 far. 5 
Forte zur Unterhaltung. Es giebt nichts Schoͤneres, als, Butter, das Pfund: 5 fgr. — 4 gr. 9 pf. — 4 for, 0 pf. 
einen Sonnenauf⸗ und Untergang auf ſelbigem zu genießen. b — 


Ich erlaube mir alle Verehrer der Natur auf dieſen Hoch⸗ Breslau, den 28 Juni 1854 aie 9 
genuß aufmerkſam zu machen und freundlichſt einzuladen. Spiritus per Eimer 14°, cil. Br. | 
Hochſtein, im Mai 1853. Fr. Walter. MAbs per Centner 13 75 rtl. Br. 


Br. 


ours: Berichte. Säle. Bohr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakau: 4 pft. SH 
18 28. Juni 1854. 3% Ct. i, Be. | Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. 00% Bn 
: Schleſ. Spobr. neue 4pCt. 100%, Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. „ 67% Be. 
Seld und Fonds⸗Courſe. tito dito Lit B. 4 Ct. 100% G. Kölns Minden 3½ Pt., 115%, ©. 
- Holländ. Rand⸗Dukaten⸗ 603 Br. tito dito dito 3%, pt. 92½ G. Gree Wilh.⸗Nordb. Apel, 48, Br. 
1 5 e ates 93%, . Mentenbrieſe 4 pCt.. 94½ Br. Wechſel⸗Courſe. 
Louisb'or vollw. « 106%, ®. Cifenbabn : Aftien. Anıflertan 2 Mon. 139°, Br. 
Poln. Bank⸗Billets⸗ = 92 ½ G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114, Br. Hamburg l. S. « « 148% Br. 
Defterr. Bank⸗Roten » 77% Br. dito dito Prior. pCt. 58%, . dito 2 Mon. 146½% Ur. 
Bean. 81 pet. 53%, G. i 118 1 ah Ag . EL London 3 an „„ 6,14% Br. 
ethandl.⸗Pr.⸗ Sch. — — dito it. B. 3 ½ pCt. ) r. dito f. S a Ban 
Poſner Bfandbr. 4 pt. 100 ½% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. a Berlin k. S. „100 ½ Ur. 
Leito dito neue 3½ pct. 93 G. 4 Ct. 88½% G. dio 1 Mon. 00% 45 
Der Bote aus dem Rieſengebirge wird Mittwoch und Sonnabend ausgegeben. — Es kann darauf | 


bei allen Könige. Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern der Monarchie Beſtellung gemacht werden, und durch dieſelben bezogen foftt 
das Quartal 15 Sgr. Praͤnumeration (incl. der Zeitungsſteuer und des Poſtzuſchlages), wodurch jeder reſp. hell 
nehmer allwoͤchentlich die betreffenden Nummern auf das prompteſte erhaͤlt. Wer ein Exemplar auf dieſe Wi 
zu beziehen wünſcht, darf nur bei dem Wohlloͤblichen Poſtamte feines Wohnortes die Beſtellung einreichen und 
bdbaſelbſt vorausbezahlen, nicht aber, wie es öfters der Fall iſt, ſich vorhero direkt mit der Beſtellung an unt 
wenden. Außer den Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern nehmen unfere bekannten Herren Commiſſionaire in Bolfenhalt, 
Bunzlau, Friedeberg, Goldberg, Görlitz, Greiffenberg, Hainan, Jauer, Landeshut, 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schmiedeberg, Schönau, Schweidnitz, Striegau, Warm 
brunn und Wigandsthal jederzeit Beſtellungen an. Durch dieſelben wird ebenfalls das Quartal (pr. 26 Rr.) 

für 15 Sgr. Zahlung beſorgt. — Beſtellungen, fo wie Inſertions⸗Auftraͤge werden franco erbeten. Inſertionen 
die in die jedes maligen woͤchentlichen Nr. kommen ſollen, müſſen bis Montag und Donnerſtag Mittag 

12 Uhr eingeſendet werden. Die Zeile koſtet 1 ¼ Sgr. Inſertions⸗Gebuͤhr; größere Schrift verhätmißmäßig theuret, 

: Be Die Expedition des Boten a. d. Biefengebirge 


REDE und Verleger: C. W. J. Krohn, erst def C. . J ron, 
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